
Hammer-Tipps  
vom Hausmeister
Bohren, Sparen, Hämmern, Pflegen – unsere 
Hausmeister verraten, wie es geht.
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HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER >> Vorwort

Liebe Mieterinnen und Mieter,

Bohren, Sparen, Hämmern, Pflegen – unsere Hausmeister verraten, 
wie es geht!
 
Als größtes Immobilienunternehmen in Köln mit rund  42.000 
Wohnungen und 100.000 Mieterinnen und Mietern haben wir 
es uns nicht nur zur Aufgabe gemacht, unseren Mieterinnen und 
Mietern wertvolle Tipps zu überlassen, sondern darüber hinaus 
allen interessierten Mieterinnen und Mietern Empfehlungen rund 
ums Heimwerken in den eigenen vier Wänden an die Hand zu 
geben. 

Selbstverständlich sind die zusammengetragenen Tipps nicht als 
absolut vollständig zu begreifen, denn jeder, der es einmal auspro-
biert hat, weiß: Fängt man erst einmal mit dem Heimwerken an, 
dann hört man nicht mehr damit auf. 

Deshalb mussten wir in einem Gemeinschaftsprojekt zwischen der 
Öffentlichkeitsarbeit und unserer Immobilienbewirtschaftung eine 
geeignete Auswahl treffen, die wir Ihnen nach bestem Wissen und 
Gewissen zur Verfügung stellen möchten. Falls Sie darüber hinaus 
gehende Tipps haben, die unsere Zusammenstellung bereichern 
würden, freuen wir uns über Ihre Hinweise. 

Einige Grundregeln im Heimwerken haben wir unseren Tipps voran-
gestellt. Vermeintliche Selbstverständlichkeiten wie die Beach-
tung von Ruhezeiten oder das Tragen von entsprechender Schutz-
kleidung müssen genau so beachtet werden wie Ihre individuelle 
Regelung im Mietvertrag. 

Im Zweifel ist es richtig und wichtig, sich zunächst an den Ver-
mieter zu wenden, der ggf.  Fachfirmen beauftragen wird, wenn 
es nötig ist. Bitte beachten Sie außerdem, dass sich sämtliche 
Angaben auf den Zeitpunkt der Veröffentlichung beziehen und 
aufgrund des Unternehmenssitzes das Gebiet der Stadt Köln bzw. 
das Land Nordrhein-Westfalen als Grundlage für entsprechende 
Angaben haben.
 
Sollten Sie in einem anderen Bundesland zu Hause sein, so müssten 
Sie ggf. auf anderslautende Regelungen zurückgreifen wie z. B. die 
Pflicht zum Einbau und zur Wartung von Rauchwarnmeldern. Alle 
Angaben sind natürlich ohne Gewähr und als reine Empfehlungen 
zu verstehen.

Auf geht’s: 
Viel Spaß beim Heimwerken!
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„Willkommen zu 
unseren Hammer-
Tipps! 

Klicken Sie sich 
einfach durch!“

>> Willkommen

Jetzt wird es hammer-hilfreich und hoffentlich auch hammer-leicht 
für Sie, unsere Tipps zu Hause umzusetzen. 

	 Alle unsere Tipps im Inhaltsverzeichnis sind klickbar,
	 so gelangen Sie schnell zu dem Punkt, der Sie interessiert.

	 Besonders sinnvolle oder oft nachgefragte Tipps sind 
	 im Inhaltsverzeichnis rot markiert. 

	 In den Tipp-Erklärungen sind Verweise zu hilfreichen 
	 Informationen unterstrichen und ebenfalls klickbar. 

	 Um es Ihnen so einfach wie möglich zu machen, ist ganz Wich-	
	 tiges rot markiert und mit einem Ausrufezeichen versehen. 

	 Wenn Sie zu ihrer Sicherheit besonders aufpassen sollten, ist 	
	 dies leicht durch das rote Kreuz neben dem Text zu erkennen.
	
	 Zusätzliche und nützliche Informationen sind mit einem  
	 Info-Zeichen markiert.

	 Der Baum zeigt Ihnen an, dass Sie etwas zum Schutz  
	 unserer Umwelt tun können.

	 Das Häkchen markiert, was Sie noch erledigen sollten. 

Nur Mut! Packen Sie neue Aufgaben an. Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Lesen und Werkeln entlang unserer Hammer-Tipps. Wir 
sind sicher, das Ergebnis wird hammer-gut! Ihre GAG-Hausmeister

•

•

•



4

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER >> Inhalt

Heimwerken

Tipp 1:	 Sicher ist sicher – was muss ich beim Heimwerken 
	 beachten?	 10
Tipp 2:	 Regale, Bilder und Co. – wann sollte ich Nägel 
	 oder Schrauben zur Aufhängung verwenden?	 11
Tipp 3:	 Die kleine Dübelkunde – welchen Dübel nehme 
	 ich für welche Wand?	 12
Tipp 4:	 Bohren – wie mache ich das richtig?	 13
Tipp 5:	 Wie kann ich ein zu großes Dübelloch stopfen?	 14
Tipp 6:	 Kann ich in Fliesen bohren und wenn ja, wie geht das?	 14
Tipp 7:	 Wie kann ich eine Lampe anschließen?	 15
Tipp 8:	 Wie kann ich Wandlöcher oder Risse reparieren?	 16
Tipp 9:	 Wie kann ich Tapeten entfernen und aufbringen?	 17

Tipp 10: 	Farbe oder Lack – wann nehme ich was?	 20
Tipp 11:	 Wie kann ich Wände und Decken streichen?	 21
Tipp 12:	 Wie kann ich Anstrich- und Tapeziermaterial 
	 reinigen?	 22
Tipp 13: 	Wie kann ich auf PVC Laminat oder Parkett 
	 verlegen?	 23
Tipp 14:	 Was mache ich, wenn meine Türe schleift?	 24
Tipp 15: 	Wie kann ich ein Wandregal selbst bauen?	 25
Tipp 16:	 Wie mache ich mein Zuhause einbruchsicher?	 27
Tipp 17:	 Wo hänge ich Rauchmelder auf?	 28

 „Hier gibt's die 
Tipps zu fast jeder  
Wohnungsfrage. 
Hammer!“



5

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER >> Inhalt

Sparen

Tipp 18:	 Richtig lüften – wie mache ich das?	 30
Tipp 19:	 Stromspar-Tipps – wie kann ich Kosten ausschalten?	 31
Tipp 20:	 Wasserspar-Tipps – welchen Hahn sollte ich 
	 wann zudrehen?	 32
Tipp 21:	 Wie verheize ich kein Geld?	 33
Tipp 22:	 Mein Wasserkostenfilter – welchen Perlator 
	 kann ich einsetzen und wie geht das?	 34

Wohnungspflege

>> Fenster und Türen	 36
Tipp 23:  Was kann ich tun, wenn Türen quietschen?	 36
Tipp 24: 	Was mache ich, wenn mein Wohnungsschlüssel 
		  klemmt?	 36
Tipp 25:  Warum sollte ich die Haustüre abends  
		  nicht abschließen?	 37

>> Wasser, Feuchtigkeit, Kalk und Co	 37
Tipp 26:	 Was kann ich tun, wenn der Abfluss oder Siphon  
		  verstopft ist?	 37
Tipp 27:	 Was kann ich machen, wenn es aus dem  
		  Abfluss stinkt?	 39
Tipp 28:	 Der Wasserhahn spritzt –  
		  was kann ich dagegen tun?	 40
Tipp 29:	 Warum beschlägt mein Spülkasten im Sommer?	 40
Tipp 30:	 Warum habe ich morgens nasse Fenster?	 40

Tipp 31:	 Verkalkung stoppen! Wie kann ich die Wasserhärte 		
		  bestimmen und Geräte wie Wasch- und Spülmaschine 		
		  richtig einstellen?	 41

>> Schimmel	 42
Tipp 32:	 Ist das Schimmel und wie kann ich dem vorbeugen?	 42
Tipp 33:	 Wie entsteht Schimmel auf Fensterrahmen, 
		  Decken und Wänden?	 43
Tipp 34:	 Wie kann ich Schimmelflecken loswerden?	 43
Tipp 35:	 Wie kann ich schwarzen Flecken auf Silikon 
		  im Bad vorbeugen oder sie entfernen?	 44

>> Ungeziefer	 45
Tipp 36:	 Wie kann ich Ungeziefer fernhalten?	 45
Tipp 37:	 Warum habe ich Silberfische im Bad 
		  und wie werde ich sie los?	 45
Tipp 38:	 Küchenschaben und Kollegen – wann muss 
		  Ungeziefer gemeldet werden, was kann ich 
		  selbst bekämpfen?	 46

>> Müll		  48
Tipp 39:	 Wie mache ich das mit der richtigen Mülltrennung?	 48
Tipp 40:	 Was werfe ich in die Wertstofftonne 
		  (Gelbe Tonne)	 48
Tipp 41:	 Was werfe ich in die Blaue Tonne bzw.  
		  die Papiermülltonne?	 50
Tipp 42:	 Wie kann ich den Papiermüll klein halten?	 51
Tipp 43:	 Was werfe ich in die Braune Tonne bzw. 
		  die Biotonne?	 51



6

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER >> Inhalt

Tipp 44:	 Was werfe ich in die graue Tonne 
		  bzw. die Restmülltonne?	 52
Tipp 45:	 Wie entsorge ich schadstoffhaltige Abfälle?	 53
Tipp 46:	 Wie entsorge ich Sperrmüll und  Elektro-Altgeräte?	 53
Tipp 47:	 Warum sollte ich keinen Sperrmüll offen 
		  zugänglich lagern?	 54
Tipp 48:	 Was werfe ich in den Glascontainer?	 55

>> Pflegen und Putzen	 55
Tipp 49:	 Wie kann ich PVC-, Parkett- und Laminatboden 
		  pflegen?	 55
Tipp 50:	 Ökologisch wie Oma – wie putze ich mit 
		  Zitronensäure, Backpulver und Sodapulver?	 56
Tipp 51:	 Wie und wo kann ich Kalkflecken mit Essig entfernen?	 57

>> Elektrische Geräte, Strom und Sicherungen	 58
Tipp 52:	 Wie kann ich meine elektrischen Geräte schützen?	 58
Tipp 53:	 Was kann ich tun, wenn der elektrische Lüfter 
		  nicht mehr richtig absaugt?	 58
Tipp 54:	 Wie kann ich den elektrischen Lüfter im Bad 
		  reinigen?	 59

>> Heizen und Lüften	 60
Tipp 55:	 Warum springt meine Heizung im Winter an, 
		  wenn ich lüfte?	 60
Tipp 56:	 Wieso wird mein Heizkörper nur zur Hälfte warm, 
		  klopft und gluckert?	 60
Tipp 57:	 Ist eine Fußbodenheizung „langsamer“ als 
		  normale Heizkörper?	 61

Tipp 58:	 Bei Wohnungen mit Ofen – was sollte ich beim 
		  Kohlenkauf beachten?	 61
Tipp 59:	 Wie sollte ich Heizkörper pflegen?	 62
Tipp 60:	 Darf ich einen Kohleofen selbst an den 
		  Kaminschacht anschließen?	 62

Balkon und Terrasse

Tipp 61:	 Wann sollte ich umtopfen oder düngen?	 64
Tipp 62:	 Wie sollte ich Pflanzen richtig gießen und was 
	 mache ich, wenn ich im Urlaub bin?	 65
Tipp 63:	 Wie kann ich Pflanzen richtig zurückschneiden?	 66
Tipp 64:	 Was kann ich gegen Blattläuse machen?	 66
Tipp 65:	 Wie kann ich Pflanzen vor Frost schützen?	 67
Tipp 66:	 Wie pflege ich Kräuter auf dem Balkon?	 67
Tipp 67:	 Welche Balkonpflanzen wähle ich für meinen 
	 Balkon oder meine Terrasse?	 68
Tipp 68:	 Wie hänge ich Blumenkästen am Balkon richtig auf?	 70
Tipp 69:	 Wie kann ich den Sonnenschirm richtig befestigen?	 71
Tipp 70:	 Wie sollte ich Balkonmöbel pflegen?	 72

Saisonales

Tipp 71:	 Wie schaffe ich ein cooles Zuhause im Sommer?	 74
Tipp 72:	 Wie lasse ich es weihnachten?	 74



7

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER

So klappt es auch mit dem 
Nachbarn und dem Vermieter
Tipp 73:	 Warum sollte ich keine Gegenstände oder 
	 Pflanzen im Treppenhaus stehen lassen?	 76
Tipp 74:	 Was kann ich für ein schönes Wohnumfeld tun?	 76
Tipp 75:	 Damit andere nicht in die Haufen laufen – 
	 wie sollte ich mit Hundehaufen umgehen?	 77
Tipp 76:	 Hausrat und Haftpflicht – wie sollte ich 
	 mein Zuhause versichern?	 77

Notfall-Tipps und kleine
Soforthilfe-Tipps
>> Soforthilfe	 79
Tipp 77:	 Feuer – was soll ich tun, wenn es brennt?	 79
Tipp 78:	 Was tun, wenn ich den Wohnungsschlüssel 
	 verloren habe?	 81

>> Wasser:	 81
Tipp 79:	 Hilfe – was mache ich, wenn die Waschmaschine 
	 Wasser verliert?	 81
Tipp 80:	 Was kann ich tun bei Wassereinbruch?	 82

>> Inhalt

Tipp 81:	 Wo finde ich den Hauptwasserhahn (UP-Ventil) 
	 in der Wohnung?	 83
Tipp 82:	 Was mache ich, wenn der Elektrodurchlauferhitzer 
	 kein warmes Wasser mehr produziert?	 83

>> Strom- und Elektroschäden	 84
Tipp 83:	 Wie kann ich mich vor Elektroschäden schützen?	 84
Tipp 84:	 Wo kann ich den Sicherungskasten finden?	 84
Tipp 85:	 Kein Strom – Wie kann ich den Sicherungskasten 
	 überprüfen?	 85

Notfall-Nummern	

•	Feuerwehr	 112
•	Notarzt / Rettungsdienst	 112
•	Polizei	 110
• Gasleitungen Notfall 
	 (Rheinenergie Entstördienst,  
	 Köln und Wesseling)	 0221 / 34645-600
•	Ordnungsdienst (Köln)	 0221 / 221-32 000
•	Serviceteam der Stadt Wesseling 	 02236 / 701229

Notfallnummern für GAG-Mieter
•	Kundencenter Nord: 	 0221 / 2011-400
•	Kundencenter West:	 0221 / 2011-100
•	Kundencenter Süd:	 0221 / 2011-800
•	Kundencenter Nord-Ost:	 0221 / 2011-700	
•	Kundencenter Süd-Ost:	 0221 / 2011-300



>> Gas und Gastherme	 85
Tipp 86: 	Warum sollte ich immer auf ausreichende Belüftung 		
	 achten, wenn meine Wohnung eine Gastherme hat?	 85
Tipp 87:	 Was sollte ich sofort tun, wenn meine Gastherme 
	 eine Störung hat?	 86
Tipp 88:	 Was sagt mir der Wasserstandsanzeiger an meiner 
	 Gastherme und welche Werte sind normal?	 86

>> Spezieller Service der GAG	 87

8

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER >> Inhalt



9

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER >> Heimwerken

 „Und los geht’s  
mit den Heim-
werker-Tipps!“
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	 Eines noch, bevor Sie loslegen: Lesen Sie unsere Tipps 		
	 bitte immer komplett durch, bevor Sie starten. So 
	 verpassen Sie keinen wichtigen Sicherheitshinweis.

	 Bei lauten Arbeiten sollten Sie auch an Ihre Nachbarn 		
	 denken. Bitte beachten Sie die Ruhezeiten.

Tipp 1: Sicher ist sicher – was muss 
ich beim Heimwerken beachten?

Heimwerken ist schön und kann schnell zum geliebten Hobby 
werden. Es kann aber auch gefährlich sein. Selbst Profis haben sich 
schon verletzt. 

Wir Hausmeister bitten Sie: Gehen Sie zu Ihrer eigenen Sicher-
heit immer vorsichtig mit Werkzeug und Material um!
 
Gefahrenquellen sind vor allem elektrische Geräte wie Bohrma-
schinen, Trennschleifer oder Kreissägen. Tragen Sie immer vorge-
schriebene, passende Schutzkleidung wie z. B. Schutzbrillen und 
Handschuhe. Ein Hörschutz mag Ihnen übertrieben vorkommen, 
Hörschäden stellen sich aber schnell ein und sind oft irreparabel.

Strom ist eine unsichtbare Gefahrenquelle, die oft unterschätzt 
wird. Arbeiten am Strom gehören deshalb immer in Profihände! 

Arbeiten an Wasser-, Gas- und Heizungsleitungen oder 
Elektroinstallationen und Elektrogeräten dürfen nur von Profis
ausgeführt werden!

Grundsätzlich gilt: Wenn Sie sich nicht sicher sind, rufen Sie 
einen Fachmann.

 >> Heimwerken
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Tipp 2: Regale, Bilder und Co. – wann 
sollte ich Nägel oder Schrauben zur 
Aufhängung verwenden?

Was man besser mit Nägeln oder Schrauben anbringt, hängt 
immer vom Gewicht ab. 

Für leichtere Gegenstände – z. B. kleinere Bilder – sind Nägel 
auch völlig ausreichend. Nägel haben den Vorteil, dass sie meist 
schneller und einfacher anzubringen sind als Schrauben (Bild 1).

Für ein schweres Wandregal, Küchenschränke oder einen 
Großbildfernseher müssen Sie hingegen Schrauben und Dübel 
verwenden. Mit Tipp 3 und 4 erklären wir Ihnen, welche Dübel
man nimmt und wie man bohrt.

Entscheidend ist auch der Untergrund, auf dem Sie etwas befesti-
gen wollen: Einen Nagel in eine Rigipswand zu schlagen, ist relativ 
leicht. An Beton oder ähnlich harten Untergründen werden Sie mit 
dem Hammer aber scheitern. Hier hilft nur die Bohrmaschine, um 
Löcher für Dübel und Schrauben zu bohren.

1
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Tipp 3: Die kleine  
Dübelkunde – welchen 
Dübel nehme ich für 
welche Wand?

Hausmeister Merkl:

 „Der richtige 
Dübel ist  
Wandsichtsache!“

 >> Heimwerken

Will man etwas wirklich sicher in der Wohnung aufhängen, sorgt nur 
ein Dübel für die feste Verbindung zur Wand. Aber welchen Dübel 
nimmt man für welche Wand? 

Es gibt unzählige Dübel-Formen und -Fabrikate, sowie es die unter-
schiedlichsten Wände gibt. Das Einfachste ist, Sie fragen Ihren Ver-
mieter nach der Beschaffenheit Ihrer Wände und empfohlenen Dübeln. 
Lassen Sie sich auch im Baumarkt beraten, welche und vor allem, 
abhängig vom Gewicht, wie viele Dübel verwendet werden sollen. 

In 90 % der Fälle kommen Sie aber mit zwei Dübelarten zurecht, wenn 
Sie Ihre Wand nur einmal richtig betrachten und ja – auch anhören!  

Der Klopftest:
•	Klopfen Sie an die Wand. Hört es sich nach massivem Unter-		
grund an, haben Sie meist eine Stein- oder Betonwand vor sich. Hier 
können Sie einen Universal-, auch Spreizdübel genannt, verwenden.
(Bild 1).

•	Hört sich beim Klopftest die Wand eher hohl an, haben Sie 		
	 meist eine Hohlstein- oder Gipskartonwand vor sich. Hier eignet 	
	 sich ein Hohlraumdübel für eine feste Verbindung (Bild 2).

Die Probebohrung:
Eine Probebohrung mit einem kleinen Durchmesser hilft immer. 
Stößt der Bohrer ruckartig durch den Baustoff, handelt es sich in 
der Regel um Hohlsteine. 

	 Ganz wichtig:
	 • Vor dem Bohren immer einen Wandscanner, auch Metall-
		  detektor genannt, verwenden. Nur so können Sie sicher 	
		  sein, nicht auf eine Wasser- oder Elektroleitung zu stoßen.
	 •	Wenn Sie ungeübt sind, fragen Sie besser den Profi oder 	
		  Ihren Hausmeister. 

Universal-, oder Spreizdübel Hohlraumdübel

1 2



	 Ganz wichtig: Viel ärgerlicher und gefährlich wird es, wenn 	
	 Sie 	eine Strom- oder Wasserleitung anbohren. Informieren Sie 	
	 sich daher vorher, was sich unter dem Putz verbirgt. Ein Wand-
	 scanner ist hier hilfreich, den man in Baumärkten günstig 	
	 erhält und mit dem Sie die Leitungen finden können.

	 Sicherheits-Tipp: Schutzkleidung mindert die Verletzungsgefahr. 	
	 Und spätestens bei dem sehr lauten Einsatz von Schlagbohrern 	
	 empfiehlt sich auch ein Gehörschutz.

Wie Sie in Fliesen bohren, erfahren Sie mit Tipp 6.
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Immer gerade bohren und auf einen sicheren Stand achten.

>> Heimwerken

Tipp 4: Bohren – wie mache 
ich das richtig?

Sie wollen ein schweres Bild, ein Wandregal oder sogar einen Hänge-
schrank sicher befestigen? Prima! Dann trauen Sie sich jetzt an schwe-
res Gerät. Sie brauchen eine Bohrmaschine (am besten mit Schlagbohrer-
Funktion) oder einen Akkubohrer, Dübel und Schrauben.

So geht’s: Für die sichere Befestigung schwerer Gegenstände müssen 
Dübellöcher gebohrt werden. Wählen Sie für Steinwände einen Stein-
bohrer, der den gleichen Durchmesser wie der Dübel hat – z. B. einen 
8er Bohrer für einen 8er Dübel.

Oftmals empfiehlt es sich ein Führungsloch mit einem kleineren Bohrer 
zu bohren. So wird verhindert, dass Ihre eigentliche Bohrung aus der 
Spur gerät und das Loch zu groß wird.

Bohren Sie möglichst gerade in die Wand. Setzen Sie dazu die Bohrma-
schine immer im rechten Winkel zur Wand an. Die ersten ein bis zwei 
Zentimeter Ihrer Wand bestehen in der Regel aus Putz, durch den Sie 
relativ leicht bohren können. Anschließend folgt meist die massive 
Wand (Beton oder Stein). 

Wenn möglich, sollten Sie jetzt die Schlagbohrer-Funktion Ihrer Bohr-
maschine einschalten. Dann geht’s leichter.

Wenn das Loch trotz Vorbohrung zu groß geworden ist – ärgern Sie 
sich nicht. Mit Tipp 5 erfahren Sie, wie Sie den Fehler beheben können.
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Tipp 5: Wie kann ich ein zu  
großes Dübelloch stopfen?

Eine solide Korrektur eines zu großen Dübellochs können Sie z. B. 
durch Montage- oder Blitzzement erreichen. Füllen Sie damit das 
Loch wieder ganz aus (Bild 1). Ist der Zement getrocknet, können 
Sie erneut den Bohrer ansetzen.

Tipp 6: Kann ich in Fliesen 
bohren und wenn ja, wie geht das?

Eigentlich kommt man heute nur noch selten in die Situation in 
Fliesen bohren zu müssen. Denn im Baumarkt gibt es etliche Klebe-
Lösungen, um auch schwerere Gegenstände sicher an Fliesen zu 
befestigen.

Falls sich Bohren nicht vermeiden lässt, so gibt es eine Grundregel:
Bohren Sie immer in die Fugen, denn so bleiben die Fliesen meist 
völlig unbeschädigt (Bild 1).

Verwenden Sie am besten einen Keramikbohrer, der mit einer 
kleinen Spitze das Abrutschen verhindert. Sollte ein Keramikbohrer 
nicht zur Hand sein, können Sie auch einen normalen Steinbohrer 
nutzen. Wenn Sie sehr vorsichtig mit einem Nagel eine kleine 
Markierung in die Fuge hämmern, kann der Bohrer daran ansetzen 
und rutscht nicht ab. 

Fliesen können leicht brechen, daher langsam bohren. Bitte klären 
Sie vorher mit dem Vermieter, ob das Bohren in Fliesen in Ihrer 
Wohnung erlaubt ist.

	 Ganz wichtig: Überprüfen Sie auch hier vorher wieder mit 	
	 einem Wandscanner, ob sich Wasser-, Gas- oder 		
	 Stromleitungen an der Bohrstelle befinden (Bild 2).

Bohren in die Fuge Wandscanner vor Fliesen

1 2

1

 >> Heimwerken
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Tipp 7: Wie kann ich eine Lampe  
anschließen?

Schalten Sie zu Ihrer Sicherheit zunächst den Strom an der Siche-
rung aus und testen Sie dann mit einem Phasenprüfer, ob die Kabel 
tatsächlich nicht mehr unter Spannung stehen (Bild 1). Diese Arbeit 
sollten Sie immer bei Tageslicht machen, da Sie ohne Strom natürlich 

Lüsterklemme verbindet Kabel Phasenprüfer am Gehäuse

auch kein Licht haben.

Lampen sollten immer mit Schrau-
ben und Dübeln an der Decke 
befestigt werden. Folgen Sie hier-
bei der speziellen Anbauanleitung 
Ihrer Lampe. Welchen Dübel Sie 
am besten nehmen und wie man 
richtig bohrt, erklären wir Ihnen in 
Tipp 3 und 4. 

Hängt die Lampe, muss nun der elektrische Anschluss hergestellt 
werden. Meist ragen drei Kupferkabel mit verschiedenfarbigen 
Kunststoffisolierungen aus der Decke: grün-gelb (in Altbauten auch 
rot), blau (bzw. grau) und braun (bzw. schwarz). Ihre Lampe wird meist 
ebenfalls über drei Kabel in den gleichen Farben verfügen. 

Achten Sie darauf, dass alle Kabelenden ohne Kunststoffisolierung 
sind. Falls nicht, können Sie die Isolierung mit einem scharfen  Mes-
ser auf einer Länge von 0,5 bis 1 cm entfernen.

Mit einer Lüsterklemme stellen Sie dann eine Verbindung zwischen 
den Kabeln her. Dazu drehen Sie die kleinen Schrauben der Klemme 

auf, stecken jeweils die gleichfarbigen Kabelenden in gegenüber-
liegende Löcher und drehen die Schrauben wieder fest (Bild 2). 
Manchen Lampen fehlt ein grün-gelbes Kabel, dann kann das ent
sprechende Gegenstück unverbunden bleiben. 

Achten Sie aber darauf, dass alle Kabel, die aus der Wand kommen in 
der Lüsterklemme verschraubt sind. Kein Kabel sollte freiliegen. 

Nachdem Sie die Sicherung und den Lichtschalter wieder eingeschaltet
haben, sollte jetzt das Licht brennen –  wenn Sie alles richtig gemacht 
haben. 

	 Sicherheits-Tipp: Stellen Sie anschließend mit einem Phasen-
	 prüfer an einem metallischen Teil der Lampe sicher, dass sie 
	 keinen Strom führt (Bild 3). Das könnte durch falsche Verkabelung 
	 oder Zusammenbau passieren. Also besser nachprüfen. Sie wollen 	
	 doch keine gewischt bekommen.
 
	 Ganz wichtig: Wenn die Anzahl oder die Farben der Kabel in 	
	 Ihrer Decke von dem hier beschriebenen Regelfall abweichen, 	
	 sollten Sie einen Elektriker zu Rate ziehen.

1 2 3

Leuchtet der Phasenprüfer, 
liegt noch Strom an.

>> Heimwerken
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Tipp 8: Wie kann ich Wandlöcher 
oder Risse reparieren?

Löcher und Risse werden zunächst mit einem Handfeger oder 
Spachtel soweit gesäubert, dass alle losen Teile entfernt sind. 
Anschließend müssen Sie Spachtelmasse mit Wasser anrühren 
oder Sie benutzen Fertigspachtelmasse. Tragen Sie jetzt auf die 
jeweiligen Stellen die Masse so auf, dass der Riss oder das Loch 
möglichst ganz ausgefüllt wird (Bild 1). 

Um an der Wand keine Unebenheiten entstehen zu lassen, ziehen 
Sie mit dem Spachtel die Masse anschließend gleichmäßig ab, so 
dass überstehendes Material abgetragen wird und Sie die Ober-
fläche glätten (Bild 2). Bei Raufasertapete (wie im Beispielbild 2) 
bekommen Sie letzte Spachtelspuren noch geglättet, wenn Sie mit 
einem leicht feuchten Schwamm über die Stelle reiben. Wenn die 
Spachtelmasse getrocknet ist, können Sie die ausgebesserte Stelle 
überstreichen, damit sie wieder unsichtbar wird. 

Riss/Loch in 
Wand wird mit  
Spachtelmasse 
gefüllt

Riss/Loch 
wird ver-
spachtelt

1 2

 >> Heimwerken
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Zum Tapezieren brauchen Sie neben Tapeten auch einen passenden 
Kleister, eine Tapezierbürste, einen Nahtroller, einen Langspachtel, 
eine Kleisterbürste (auch Quast genannt) und einen Tapeziertisch 
(Bild 3).

Besonders beim Kauf der Kleisterbürste lohnt es sich, auf Qualität 
zu achten. Da Kleister wasserlöslich ist, können Sie eine gute  
Bürste auch nach Monaten sofort wiederverwenden, wenn Sie 
diese nur 10 Minuten im warmen Wasser einweichen lassen. Zur 
Lagerung sollte sie nicht in Folie eingeschlagen werden, dann 
schimmelt sie. Einfach mit dem Kleister eintrocknen lassen und 
weglegen.

Wie viele Tapetenrollen Sie benötigen (die Standardgröße einer 
Tapetenrolle ist 5 qm) errechnen Sie, indem Sie die Raumhöhe mit 
dem Raumumfang (Gesamtbreite aller Wände) multiplizieren.  
Hat Ihr Raum z. B. eine Höhe von 2,5 m und einen Umfang von 10 m,
müssen Sie 25 qm tapezieren und brauchen 6 Tapetenrollen in 
Standardgröße. Da beim Tapezieren allerdings immer mit Ver-
schnitt zu rechnen ist, kaufen Sie besser ein paar Quadratmeter 
mehr ein. Es gibt nichts Ärgerlicheres, als wenn einem zum Ende 
der Arbeit das Material ausgeht.

Tipp 9: Wie kann  
ich Tapeten 
entfernen und
aufbringen?

Zum Tapeten entfernen weichen Sie Ihre alte Tapete zunächst ein, 
indem Sie Wasser oder einen Tapetenlöser mit einer herkömmli-
chen Farbrolle auftragen. Sie können auch eine Gartenspritze aus 
dem Baumarkt benutzen. Ziehen Sie damit den Sprühnebel aber 
nur kurz über die Wand, damit Sie nicht zu stark wässern (Bild 1)
Vermeiden Sie Pfützenbildung auf dem Boden. 

Dickere Tapeten müssen vorher mit einer Stachelwalze perforiert 
werden, damit die Flüssigkeit eindringen kann. Geben Sie der 
Tapete Zeit, damit sie sich richtig vollsaugen kann. 

Wenn nötig, wiederholen Sie das Wässern der Tapete, umso 
leichter lässt sie sich ablösen. Falls sich die Tapete dennoch nicht 
einfach abziehen lässt, müssen Sie zu einem Spachtel greifen und 
Stück für Stück ablösen (Bild 2). 

1 2

3

>> Heimwerken
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Die Steckdosen- und Lichtschalterabdeckungen sollten Sie auch 
noch abschrauben (Bild 8). Denn eine übertapezierte Steckdosen-
abdeckung lässt sich später nur ungenau aus der Tapete wieder 
ausschneiden. Vergewissern Sie sich aber vorher, dass der Strom 
ausgeschaltet ist.

Endlich geht’s an die Wand! Falten Sie eine Seite der eingekleis-
terten Tapetenbahn auf. Jetzt bringen Sie die Tapete am oberen 
Wandende an – mit Überstand an der Decke – und drücken sie 
fest. Hilfreich ist dabei eine zweite Person. Es ist besonders wichtig, 
die Tapete mit Überstand und nicht nur mit dem geraden Tapeten
ende an der Decke anzusetzen, denn keine Decke ist hundertpro-
zentig gerade (Bild 9). Mit der Tapezierbürste streichen Sie dann 
die Tapete von der Mitte zur Seite glatt (Bild 10).

Vorbereitung: Messen Sie die Höhe der Wände aus, um die Tapete 
exakt zuzuschneiden (Bild 4). Addieren Sie zusätzlich noch einen 
Überstand von ca. 10 cm nach oben und unten. Aussparungen 
für Heizungen, Türen oder Fenster müssen Sie ebenfalls exakt 
ausmessen. Nachdem Sie den Kleister laut Anleitung angerührt 
haben, kleistern Sie die Tapete gründlich ein, falten sie von beiden 
Enden zur Mitte (ohne Knicke) und lassen den Kleister entspre-
chend der Herstellerangaben einige Zeit einwirken (Bild 5/6).

Diese Zeit können Sie zur Wandvorbereitung nutzen. Sie sollte tro-
cken, glatt und ohne Risse sein. Nehmen Sie den Langspachtel und 
ziehen Sie ihn über die Wand. Damit entfernen Sie losen Schmutz 
(Bild 7). Verschließen Sie mögliche Vertiefungen mit Spachtelmasse 
(Tipp 8). Je glatter die Wand ist, desto besser wird das Ergebnis.

4

6

5

7

8 9

 >> Heimwerken
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11 12

13 14

Anschließend klappen Sie den unteren Teil auf, drücken auch 
diesen an und streichen ihn glatt. Jetzt muss noch der Überstand 
entfernt werden. Hier gilt die Tapezierer-Regel: Die Raufaser wird 
gerissen, andere Tapeten geschnitten!

Setzen Sie den Langspachtel in die Ecke zur Decke oder zum Bo-
den an und entfernen Sie den Überstand, indem Sie die Raufaser 
reißen (Bild 11). Bei anderen Tapeten schneiden Sie bitte mit 
einem scharfen Messer entlang des Langspachtels. Die folgenden 
Tapetenbahnen sollten dann direkt aneinander ansetzen. 

Tapezieren von Ecken: Wände sind nie gerade. Legen Sie keine  
Tapetenbahn direkt in der Ecke an, aber übertapezieren Sie sie 
auch nicht mit zu großen Bahnbreiten. Beim Abschneiden bzw.  
Abreißen (bei Raufaser) halten Sie den Langspachtel nicht ganz ins 
Eck, sondern drücken Sie ihn gegen die Wand. So bleibt ein Über-
stand stehen (ca. 1 cm), den Sie mit der nächsten Bahn übertape-
zieren können (Bild 12).

Die Naht zwischen den Tapetenbahnen glätten Sie, indem sie mit 
Druck den Nahtroller entlang der Nahtlinie führen. Bei einer  
Außenecke verwenden Sie zum Glattstreichen am besten ein 
Stück Tapete (Bild 13).

Auch beim Freilegen der Steckdosen und Lichtschalter gilt wieder: 
Bei Raufaser wird das Loch ausgerissen, sonstige Tapeten schnei-
den (Bild 14).

Raufaser ist immer noch der Klassiker unter den Tapeten und wird 
am häufigsten verwendet. Etwas moderner sind heute allerdings 
glatte Wände. Hierfür eignet sich z. B. eine glatte Vliestapete.  

>> Heimwerken

Hausmeister Köhler:

„Kleben Sie 
sich eine – das 
schaffen Sie!“
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Tipp 10:  Farbe oder Lack –  
wann nehme ich was?

Um den Wänden im Innenraum neue Farbe zu verleihen, greift man 
in der Regel auf Dispersionsfarbe zurück. Die Hausmeister empfehlen 
um gleichzeitig Schimmelbildung vorzubeugen sollte mineralische 
Farbe oder fungizide Dispersionsfarbe verwendet werden. Diese 
Farben sind für Putz, Tapeten und Beton gleichermaßen geeignet 

und werden in Innenräumen am häufigsten verwendet, da sie gut 
decken und schnell und fast geruchlos trocknen (Bild 1).

Wollen Sie Metall oder Holz streichen, sollten Sie Lack (Acryllack 
oder Alkydharzlack) verwenden, sofern Sie wirklich komplett de-
ckend streichen wollen. Hierbei sollten Sie den Untergrund immer 
vorher anschleifen, damit der Lack gut haftet (Bild 2). 

1 2 3

Die Maserung des Holzes soll erhalten bleiben? Dann nehmen Sie 
besser Lasur, die deutlich weniger stark färbt und eine halbtranspa-
rente Schicht bildet, durch die die Holzstruktur sichtbar bleibt (Bild 3). 

	 Bitte achten Sie auf die Hinweise des  Herstellers. Einige 	
	 Lacke enthalten Lösungsmittel, die gesundheitsschädlich 	
	 sein können.

 >> Heimwerken
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Bevor Sie den Pinsel zum ersten Mal schwingen, sollten Sie alles 
mit Folie bzw. Malerkrepp schützen, was keine Farbe abbekommen 
soll. Steckdosen und Lichtschalter kann man mit Malerkrepp abde-
cken. Besser wird das Ergebnis aber, wenn Sie beides abmontieren. 

	 Ganz wichtig: Vorher Sicherung abschalten.

So wird gestrichen: Streichen Sie möglichst bei Tageslicht oder 
ausreichender Beleuchtung. In der Regel werden Sie mit Disper- 
sionsfarbe streichen (siehe Tipp 10), die Sie gut umrühren sollten. 
Die Stellen, die Sie mit der großen Rolle nicht erreichen können 

oder bei denen Präzision gefragt ist (Ecken und Kanten, z. B. an 
Tür- und Fensterrahmen), streichen Sie zunächst mit der kleinen 
Farbrolle oder dem Konturpinsel (Bild 1+2). Mit der großen Farb-
rolle streichen Sie anschließend die übrigen Flächen, idealerweise 
von oben nach unten (Bild 3). 

Nutzen Sie dabei das Abstreifgitter, um die Farbe auf der Rolle 
richtig zu dosieren. Wenn es dennoch spritzt, lassen sich uner-
wünschte Flecken von Fenster- oder Türrahmen leicht mit einem 
feuchten Tuch entfernen. 

Für einen gleichmäßigen Farbauftrag sollten Sie nicht an mehreren 
Stellen anfangen, sondern streichen Sie jede Wand für sich.

Tipp 11: Wie  
kann ich Wände  
und Decken  
streichen?

Dazu brauchen Sie eine große und eine kleine Farbrolle mit 
Teleskopstange, einen langen Konturenpinsel, ein Abstreifgitter, 
Abdeckfolie und Malerkrepp (Klebeband).

1

3 4

2

>> Heimwerken
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Nach dem Streichen lässt sich das Malerkrepp am besten noch im 
nassen Zustand abziehen. Das verhindert unschöne „Nasen“ (Bild 4).

Dispersionsfarbe bzw. mineralische Farbe trocknet schnell – 
spätestens nach einer Nacht bei guter Lüftung können Sie das 
Ergebnis sehen. Wenn Sie Streifen entdecken oder Stellen nicht 
ausreichend abgedeckt sind, müssen Sie leider erneut zur Farbrol-
le greifen. Beim Kauf der Farbe lohnt es sich daher, auf Qualität zu 
achten: Teurere Farben haben meist eine höhere Pigmentdichte, 
decken also besser und ersparen Ihnen so Arbeit.

Tipp 12: Wie kann ich Anstrich-  
und Tapeziermaterial reinigen?

Wenn Sie nur einen Zwischenstopp machen und am nächsten Tag 
weiter streichen wollen, können Sie Pinsel und Farbrollen luftdicht 
in Folie (am besten dicke Abdeckfolie) einpacken – so bleiben sie 
frisch für den Einsatz (Bild 1).

So reinigen Sie Ihr Material: Wasserlösliche Farben und Lacke  
(Dispersionsfarbe, Acryllacke), aber auch Tapetenkleister (siehe 
Tipp 9) können Sie meist mit lauwarmem Wasser aus Pinseln,  
Farbrollen und Eimern entfernen. Aufwendiger wird es bei Lacken, 
die Lösungsmittel enthalten. Hier brauchen Sie ein entsprechen-
des Lösungsmittel zur Reinigung wie z. B. Terpentinöl.

	 Umwelt-Tipp: Malermeister empfehlen, gebrauchte Lack-
	 pinsel lieber zu entsorgen. Man braucht relativ viel Wasser 	
	 oder Terpentin zur Reinigung. Das schadet der Umwelt.

1

 >> Heimwerken

Hausmeister Köhler:

„Streichen ohne 
Streifen – daran 
erkennt man  
den Könner!“
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Bevor Sie beginnen, sollten Sie exakt die Größe des Raumes 
ausmessen und ca. 10 % Verschnitt einrechnen. Je verwinkelter 
der Raum ist, desto mehr Verschnitt werden Sie haben. Denken 

Sie auch daran, dass Ihr neuer Bodenbelag sich zunächst einige 
Tage lang akklimatisieren muss. Das heißt, er erwärmt sich auf 
Raumtemperatur und dehnt sich noch etwas aus. 

Damit das Verhältnis zu den Nachbarn unter Ihnen nicht länger-
fristig getrübt wird, sollten Sie an eine einfache Trittschalldäm-
mung denken, denn Laminat kann sehr laut sein. Am besten eig-
nen sich PE-Schaumfolien, die Sie im Baumarkt erhalten und vor 
der eigentlichen Montage einfach glatt auf dem Boden auslegen. 

Tipp 13: Wie kann 
ich auf PVC  
Laminat oder  
Parkett verlegen?

Laminat oder Parkett können schwimmend verlegt werden, d. h.
die Böden werden nicht fest mit dem Untergrund verbunden. 
Daher können Sie ohne größeren Aufwand auch auf PVC verlegt 
werden. Bei der Verlegung muss 1 cm Abstand zur Wand eingehal-
ten werden, denn Böden arbeiten noch – sie dehnen sich aus.  

Am praktischsten sind Böden, die mit einer sogenannten Klick-
Verbindung verlegt werden. Dabei verbinden Sie die einzelnen 
Dielen mit wenigen Handgriffen durch einen einfach zu schließen-
den Mechanismus, der dem Boden die nötige Stabilität verleiht 
(Bild 1).

1

2

So einfach das eigentliche Verlegen mit dem Klick-Mechanismus 
auch ist (Bild 3), bevor Sie zu sägen beginnen, sollten Sie sich 
ausführlich Gedanken darüber machen, wie die einzelnen Dielen 
liegen sollen. Am besten immer in Fensterrichtung zum Licht hin 
verlegen. Dadurch fallen Stoßwölbungen, die fast immer ent-
stehen, nicht so auf. Überlegen Sie, wie Sie mit möglichst wenig 
Verschnitt arbeiten können.

Schwimmend verlegen – d. h. 
auf ca. 1 cm Abstand zu Wänden 
achten und immer eine Tritt-
schalldämmung / PE-Schaum-
folie unterlegen (Bild 2).

>> Heimwerken

3

Klick-Laminat lässt sich 
einfach zusammenstecken 
bzw. einklicken.
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Vor allem Hindernisse wie Heizungsrohre und Türrahmen sind 
schwierig. Denken Sie auch hier an Dehnfugen, die Laminat und  
Parkett brauchen, da sich Holz je nach Temperatur und Feuchtig-
keit ausdehnen kann. Nähere Details dazu entnehmen Sie bitte 
der jeweiligen Anleitung zu Ihrem Bodenbelag.

Um den Wandabstand, die Dehnfuge von 1 cm einzuhalten,  
können Sie auch Laminatreststücke verwenden (Bild 4). 

	 Vorsicht: Nicht nur bei Wohnungen mit Gasthermen gibt 	
	 es gelegentlich einen Abstand zwischen Tür und Boden, 	
	 um die Lüftung sicher zu stellen. Die Laminatverlegung 	
	 darf diese Belüftung nicht verhindern.

Für einen schönen Abschluss Ihres neuen Bodenbelages eignen 
sich Blockleisten als Fußleisten sehr gut. Sie lassen sich besonders 
einfach verlegen (Bild 5).

	 Nicht vergessen: Vor dem Verlegen neuer Böden immer 	
	 Rücksprache mit dem Vermieter halten. 

54

1

Durch Hinzufügen von Unter-
legscheiben / Fitschenringen
im Scharnier lässt sich eine Türe 
höher legen.

 >> Heimwerken

Tipp 14: Was mache ich,  
wenn meine Türe schleift?

Neues Laminat liegt in der Regel höher als der vorherige Bodenbe-
lag, so dass Türen oft nicht mehr genug Platz haben. Probieren Sie 
zuerst die Türe höher zu legen durch Unterlegen von Fitschenringen /
Unterlegscheiben an den Scharnieren (Bild 1).
 
Die Türe sollte ca. 2 bis 4 mm Luft zwischen Türunterkante und  
Bodenfläche haben, damit Sie später problemlos öffnet und schließt. 

Falls Unterlegscheiben an den Scharnieren nicht ausreichen, muss 
die Türe gekürzt werden. Kleinere Kürzungen bis ca. 1 mm lassen 
sich noch per Hand mit einem Schleifwerkzeug wie Schleifklotz oder 
Schmiergelpapier bewerkstelligen (Bild 2).

	 Wenn allerdings mehr abgetrennt werden muss, sollten Sie 	
	 den Vermieter fragen oder einen Fachmann beauftragen. Das 	
	 Kürzen der Wohnungstüre ist generell Sache des Vermieters. 

3

Kleinere Kürzungen bis 1 mm 
lassen sich per Hand mit Schleif-
papier erledigen.
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Tipp 15: Wie kann ich ein  
Wandregal selbst bauen?

In Baumärkten oder Einrichtungshäusern gibt es ein riesiges Ange-
bot an Fertigregalen. Aber was ist, wenn Sie für eine besondere  
Stelle in Ihrer Wohnung ein Wandregal suchen und nichts passen
will? Hier ist die einfachste Lösung für Ihr passgenaues Wandregal 
zum Selbermachen. 

Das einfache Wandregal aus Holz besteht aus einem Regalboden/
Brett und Winkeln.

Vorüberlegungen: Bevor Sie beginnen, müssen Sie zwei grundsätz-
liche Fragen beantworten: Welches Holz wollen Sie verwenden und 
wie groß soll Ihr Regal werden? Als Holz eignet sich z. B. Buche oder 
Buchenleimholz. Wollen Sie es farbig, sollten Sie das Holz vor der 
Montage mit Lasur oder Lack bearbeiten (siehe Tipp 10). 

Bei der Größe sollten Sie die Stelle, in der sich Ihr Wandregal ein-
passen soll, möglichst genau ausmessen. Dafür messen Sie die 
Länge und Tiefe des auszufüllenden Bereiches, und rechnen 5 mm 
von beiden Maßen ab, damit Sie das Regalbrett später noch 
auflegen können. Jetzt überlegen Sie sich noch eine passende Dicke 
des Brettes. 1,8 cm ist die übliche Dicke, die für Regalböden 
ausreicht, auf die man z. B. Bücher stellt. Möchten Sie später 
schwerere Gegenstände darauf abstellen, sollten Sie ein dickeres 
Brett wählen.  

Das nötige Material: Wenn Sie sich für bestimmte Maße ent-
schieden haben, lassen Sie das Brett aus dem gewünschten Holz im

>> Heimwerken

Baumarkt oder vom Schreiner passend sägen. Das ist exakter und 
spart viel Zeit. Schleifen Sie später die Ränder des Brettes etwas 
ab, so dass Sie überstehende Holzfasern entfernen. Jetzt kaufen Sie 
noch Wandwinkel. Im Baumarkt gibt es sie in den unterschiedlichs-
ten Ausführungen.
 
	 Wichtig ist nur, dass Winkel stabil genug für Ihr Wandregal 	
	 sind. Mindestens zwei Drittel des Regalbrettes sollten darauf 	
	 aufliegen können. 

Wie viele Winkel Sie brauchen, richtet sich nach der Länge Ihres 
Regales und nach dem Gewicht, das darauf abgestellt werden soll. 
Mindestens alle 80 cm sollte ein Winkel das Regal stützen. Weiter-
hin brauchen Sie noch ausreichend stabile Schrauben und Dübel für 
die Befestigung an der Wand (siehe auch Tipp 3 und 4)
und Holzschrauben für die Verbindung von Winkeln und Brett.   

Die Montage: Nutzen Sie Ihr Regalbrett als Markierungshilfe.  
Halten Sie es flach gegen die Wand auf der gewünschten Höhe 
für das Regal. Legen Sie eine Wasserwaage auf die Brettkante und 
richten Sie das Brett entsprechend aus. Machen Sie alle 80 cm 
eine waagerechte (entlang der Brettkante) und eine kleine  
senkrechte Markierung (am besten mit Bleistift) für die Winkel auf 
die Wand. Jetzt können Sie das Brett erst einmal wieder ablegen. 
An den markierten Stellen halten Sie jetzt die Winkel senkrecht an  
und markieren die Bohrlöcher. Danach bohren Sie die Dübellöcher 
(siehe Tipp 4) (Bild 1 Folgeseite).
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Verschrauben Sie die Winkel mit der Wand. Legen Sie das Regalbrett 
auf und sichern Sie es, indem Sie von unten durch die Winkel Holz-
schrauben eindrehen. Fertig – Ihr passgenaues Wandregal (Bild 2).

 >> Heimwerken

2

1



27

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER

Zylinderabdeckung schützt mit seiner gehärteten Stahlplatte und 
Innenverschraubung vor Abdrehen, Ziehen oder Durchschlagen 
des Schließzylinders. Arbeiten auf der Treppenhausseite der Woh-
nungstür sind mit dem Vermieter vorher abzustimmen.
 
Ein neuer Schließzylinder für die Eingangstür lässt sich ganz ein-
fach selbst montieren.

1. Ausbau des Schließzylinders
Einfach die Stulpschraube unter dem Riegel herausdrehen (Bild 1). 
Den Schlüssel leicht im Schloss bewegen, den Zylinder dadurch 
entsperren und herausziehen (Bild 2).

2. Ausmessen des Schließzylinders
Die Länge des Schließzylinders richtet sich nach der Dicke der Tür 
und des Beschlags. Das genaue Maß nimmt man von der Mitte der 
Befestigungsschraube jeweils nach beiden Seiten. Der Zylinder 
darf nicht über den Beschlag hinausstehen, da er ansonsten ausge-
hebelt werden kann.

Tipp 16: Wie  
mache ich mein 
Zuhause 
einbruchsicher?

Alle vier Minuten wird in Deutschland irgendwo eingebrochen. Aber
es gibt Möglichkeiten, es den Langfingern nicht so einfach zu machen. 

	 Darauf sollten Sie immer achten – zu Ihrer eigenen Sicher-
	 heit, der Sicherheit Ihrer Lieben und zur Sicherung Ihrer 	
	 Wertgegenstände: Ziehen Sie die Wohnungstür nicht nur 	
	 ins Schloss, sondern schließen Sie sie auch immer zweifach 	
	 ab. Wohnungsschlüssel sollten nicht im Blumenkasten, unter 	
	 der Fußmatte oder sonst irgendwo vor der Wohnung versteckt 	
	 werden. Diebe kennen jedes Versteck. Lassen Sie Fenster 	
	 nicht in Kipp-Stellung, wenn Sie die Wohnung verlassen. 

Wissen Sie welche Schlösser in Ihrer Wohnungstüre verbaut sind?
Fragen Sie den Vermieter nach dem verwendeten Sicherheitssystem.

Eine Möglichkeit, Ihre Wohnung sicher zu machen: Tauschen 
Sie von außen abschraubbare Beschläge gegen einen Schutzbe-
schlag mit hoher Sicherheitsstufe aus. Es gibt sie in der gleichen 
Größe Ihres alten Beschlages. Für die Montage solcher Beschläge 
muss man einfach den alten Beschlag abschrauben und der sehr 
detaillierten Gebrauchsanweisung in der Verpackung folgen. Das 
Einzige, was man selbst mitbringen muss, ist ein Akkuschrauber 
(und manchmal eine Bohrmaschine). Der Schutzbeschlag mit 

1 2

>> Heimwerken
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3. Einbau des neuen Schließzylinders
Beim Einführen des Zylinders den Schlüssel wieder leicht nach
links und rechts drehen, bis der Zylinder richtig sitzt. Anschließend 
die Stulpschraube wieder eindrehen, fertig.

Wollen Sie zusätzliche Sicherheit? Mit einem Querriegelschloss 
oder Zusatzschloss mit Sperrbügel (Bild 3+4) lässt sich eine 
Wohnungstür noch sicherer machen. Diese sollten allerdings vom 
Sicherheitsfachmann eingebaut werden. Lassen Sie sich hier 
beraten. Es lohnt sich Angebote zu vergleichen. Die Polizei bietet 
ebenfalls Sicherheitsberatungen an.

Hausmeister Merkl:

3 4

Tipp 17: Wo hänge ich  
Rauchmelder auf?

Bis Dezember 2016 muss Ihr Vermieter in NRW für die Installation 
von Rauchmeldern sorgen.

Wenn es Ihre Eigentumswohnung ist, gehen Sie wie folgt vor: 
Rauchmelder sollten möglichst früh und aus jedem Bereich der
Wohnung Rauch erfassen können. Daher sollten sie streng nach
Bedienungsanleitung angebracht werden. Es gibt mehr zu be-
achten, als dass Rauchmelder an der Decke und in der Mitte des 
Raums aufgehangen und durch nichts verdeckt werden sollen. 
Wussten Sie z. B., dass für einige große Räume mehrere Rauch-
melder nötig sind? 

Für die Küche und das Bad gibt es spezielle Produkte. Zudem gibt 
es für Rauchmelder heutzutage selbstklebende oder magnetische 
Trägerplatten, womit sie sich ohne lästiges Bohren anbringen 
lassen (Bild 1). 

1

 >> Heimwerken

 „Wie Ihr Hasi-
Mausi auch zu 
Hause sicher 
bleibt.“
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 „Ab jetzt 
wird schwer 
gespart!“

>> Sparen



30

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER

Tipp 18: Richtig 
lüften – wie 
mache ich das?

Frische Luft bei angenehmer Temperatur – so stellt man sich das 
optimale Raumklima vor. Wenn Sie im Winter aber durchgehend 
die Fenster gekippt und dabei die Heizkörper angeschaltet haben, 
verschwenden Sie Energie und damit viel Geld: Denn bei der 
Dauerlüftung wird Luft nur sehr langsam ausgetauscht, während 
gleichzeitig viel Wärme dabei verloren geht. 

In den kühleren Jahreszeiten sollten Sie daher die Fenster 
geschlossen halten und zum Lüften lediglich mehrmals täglich 
bei ausgestellten Heizkörpern ganz öffnen (Bild 1). Durch dieses 
Stoßlüften sorgen Sie dafür, dass zwar die Luft ausgetauscht wird, 
sich aber Wände und Oberflächen nicht abkühlen. Anschließend 
nicht vergessen den Heizkörper wieder einzuschalten.

So können Sie einiges an Heizenergie und damit auch der Heiz-
kosten sparen. Außerdem verhindern Sie, dass sich an den kalten 
Stellen der Wände Feuchtigkeit absetzt und verringern die Luft-
feuchtigkeit in Ihren vier Wänden. Damit beugen Sie Schimmelbil-
dung vor (siehe Tipp 32).

Hausmeister Merkl:

„Besser Stoßlüften 
als Schnappatmung 
bei der Heizungs-
rechnung.“

1

>> Sparen
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Tipp 19: Strom-
spar-Tipps – wie 
kann ich Kosten 
ausschalten?

Neue Haushaltsgeräte sind meist sparsamer im Energieverbrauch. 
Achten Sie beim Kauf auf die Herstellerangaben, damit sich 
die Anschaffungskosten möglichst schnell rentieren: Auf vielen 
Geräten sind Energieverbrauchsklassen A bis G angegeben. Ein 
Kühlschrank der Spitzenklasse A+++ verbraucht deutlich weniger 
Energie als ein Kühlschrank der Kategorie A. Besonders sparsame 
Modelle werden zudem mit dem EU-Umweltzeichen (die Euroblu-
me), dem Blauen Engel, dem GED-Label, dem Energy-Star oder 
dem TCO-Prüfzeichen gekennzeichnet. 

Große Energieverbraucher sind Kühl- und Gefrierschränke. 
Besitzen Sie noch ein altes Gerät, lohnt sich hier ein Neukauf be-
sonders. Ähnlich verhält es sich beim Elektroherd, auch hier kann 
man mit dem richtigen Gerät Energie sparen: Denn ein Herd mit 
Glaskeramik-Kochfeld ist erheblich sparsamer als der klassische 

Gussplattenherd. Ein Induktions-
herd reduziert den Energiever-
brauch sogar noch mehr (Bild 1).

Strom verbrauchen viele elektrische Geräte auch dann, wenn Sie 
sie nicht nutzen, nämlich im sogenannten Standby-Betrieb. Der 
direkte Weg, diesen Verbrauch und damit Stromkosten zu senken: 
Ziehen Sie den Stecker! Wem das zu mühsam ist, der sollte sich 
Steckerleisten besorgen, die man abschalten kann (Bild 2). Inzwi-
schen gibt es auch automatische Steckerleisten, die den Standby-
Modus angeschlossener Geräte selbstständig erkennen und die 
Stromzufuhr abschalten.

Energiesparlampen können hier Abhilfe schaffen. So sind LED-
Lampen bei gleicher Helligkeit erheblich sparsamer als herkömm-
liche Glühbirnen. Sie sind zwar in der Anschaffung teurer, dafür 
haben sie aber eine deutlich längere Lebensdauer.

Steckerleiste zum Abschalten

1

2

>> Sparen
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Wäschetrockner gehören zu den größten Stromfressern im Haus-
halt. Entsprechend viel sparen Sie, wenn Sie auf Wäscheleinen oder 
-ständer zurückgreifen (Bild 3). Waschmaschinen sollten Sie ganz 
füllen, und nicht immer muss es ein Waschgang mit 60°C oder 90°C 
sein. Wählen Sie stattdessen das Programm mit 40°C, wird die  
Wäsche trotzdem sauber, und Sie sparen fast die Hälfte der Energie.

Wasser zu erwärmen, kostet viel Energie. Mit einem Spar-
Duschkopf können Sie beim Duschen fast die Hälfte des Wassers 
sparen (Bild 4). Das ist natürlich auch dann sinnvoll, wenn Sie 
Ihr Wasser nicht mit Strom, sondern mit anderen Energieträgern 
erwärmen. Durchlauferhitzer sollten nicht auf höchster Stufe 
stehen. Meist verfügen sie über eine Energiesparfunktion, die für 
den täglichen Bedarf völlig ausreicht.

3

4

Falls Sie dennoch einen 
Wäschetrockner in der 
Wohnung betreiben, achten 
Sie bitte auf richtiges Lüften 
(siehe Tipp 18), damit  
sich keine Feuchtigkeit oder 
Schimmel bildet.

>> Sparen

Tipp 20: Wasserspar-Tipps – welchen 
Hahn sollte ich wann zudrehen?

Rund 10 bis 15 Liter Wasser laufen pro Minute durch Ihren Wasser-
hahn. Lassen Sie ihn beim Zähneputzen laufen, bezahlen Sie 
täglich also etwa für 60 bis 90 Liter Wasser, das völlig ungenutzt 
durch Ihr Waschbecken läuft. Egal ob beim Zähneputzen, der 
Nassrasur, beim Abspülen oder sonstigen Gelegenheiten: Drehen 
Sie den Wasserhahn zu, wenn Sie kein Wasser benötigen (Bild 1).

Duschen statt Baden spart ebenfalls eine Menge Wasser: Für ein
Duschbad benötigen Sie nur etwa 30 bis 50 Liter Wasser, bei 
einem Vollbad werden dagegen zwischen 150 bis 200 Liter Wasser 
gebraucht. Wer zusätzlich noch das Wasser beim Einseifen ab-
stellt, spart noch mal gute acht Liter Wasser. 

Und mit dem Einbau eines Sparduschkopfes lässt sich nochmals 
einsparen – er ermöglicht das Duschvergnügen mit nur 20 Liter  
Wasserverbrauch. Zudem hilft er Strom zu sparen (siehe Tipp 19).

1

	 Achten Sie beim 	
	 Kauf eines Spardusch-
	 kopfes darauf, dass 	
	 er für Durchlaufhitzer 	
	 geeignet ist.

Wassersparen ist gut –
aber sorgen Sie für einen 
regelmäßigen Durchfluss 
Ihrer Leitungen, damit sich 
Legionellen oder andere 
Bakterien nicht einnisten 
können.



Tipp 21: Wie verheize ich kein Geld?

Grundsätzlich gilt: Je geringer die Raumtemperatur, desto geringer Ihre 
Heizkosten – mit jedem Grad weniger sparen Sie etwa sechs Prozent. 
Diese Sparmethode hat natürlich Grenzen, denn irgendwann wird es 
ungemütlich kühl.

Neben einer vernünftigen Lüftung (siehe Tipp 18) ist außerdem eine 
gute Isolierung von Fenstern wichtig.

Auch durch Wohnungs- und Zimmertüren geht Wärme verloren, was  
sich z. B. durch Zugluft unter der Tür bemerkbar macht, die Sie durch 
eine Bürstendichtung unter dem Türblatt vermeiden können (Bild 1). 

Heizkörper und Thermostatköpfe sollten Sie nicht durch Möbel oder 
Gardinen verdecken, denn das mindert die Heizwirkung und sorgt 
dafür, dass Thermostatventile nicht richtig funktionieren.

Fenster- und Rollläden verhindern nachts, dass Wärme durch das 
Fensterglas austritt. Hilfreich, wenn auch etwas weniger effektiv sind 
Gardinen, die Sie nachts ebenfalls zuziehen sollten.

33
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Tipp 22: Mein 
Wasserkostenfilter 
– welchen Perlator 
kann ich einsetzen
und wie geht das?

1

3

2

Alten Perlator herausdrehen Wasserspar-Perlator eindrehen  
und mit Spezialwerkzeug oder 
Rohrzange festziehen

Nur am Wasserhahn der Badewanne ist der Einbau eines  
Spar-Perlators nicht sinnvoll, da die Badewanne möglichst schnell 
mit Wasser gefüllt werden soll. 

Einzige Ausnahme:

Das kleine Sieb, aus dem das Wasser an Ihrem Hahn fließt, nennt 
man Luftsprudler, Strahlregler oder auch Perlator. Ein Wasserspar-
Perlator kostet nicht viel, kann aber eine Menge Kosten einsparen. 
Damit wird die Menge an Wasser, die pro Minute durchfließt, deutlich 
gesenkt. Und wer weniger verbraucht, hat auch weniger Kosten. 

Trotzdem müssen Sie nicht auf Komfort verzichten. Der Wasser-
strahl bleibt Ihnen in gleicher Stärke erhalten, der Perlator mischt 
dem Wasser nur mehr Luft bei. Einfach überall einbauen, und nach 
kurzer Zeit machen sich die Kostenfilter auf der Wasserrechnung 
bemerkbar. Achten Sie beim Kauf darauf, dass der Perlator für 
Durchlauferhitzer geeignet ist.

Starker Wasserstrahl trotz 
geringerem Wasserverbrauch 

>> Sparen
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 „Und hier kümmern 
wir uns um die 
richtige Wohnungs-
pflege.“
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Tipp 23: Was kann ich tun, 
wenn Türen quietschen?

Die beste Lösung ist, Türscharniere zu fetten. Heben Sie die Türe 
aus, säubern Sie die Scharniere und schmieren Sie sie anschließend 
(Bild 1). Dazu verwenden Sie am besten Maschinen- oder Mehr-
zweckfett aus dem Baumarkt. 

Auch Öl für Fahrradketten oder Mechanikeröl kann helfen, falls 
Ihnen das Aushängen der Tür zu anstengend ist (Bild 2). Nachteil: 
Das Öl kann auf den Boden tropfen.

Tipp 24: Was mache ich, wenn 
mein Wohnungschlüssel klemmt?

Türschlösser sollten Sie gelegentlich mit einem speziellen Spray 
für Türschlösser schmieren (Bild 1). Spray hat sich als bestes Mittel 
bewährt, da herkömmliche Öle zwar kurzfristig wirken, aber nach 
einiger Zeit verharzen können.

Natürlich kann das Problem auch am Schlüssel selbst liegen. 
Kontrollieren Sie, ob er evtl. verbogen ist. Ist dies der Fall, sollten 
Sie keinesfalls selbst Hand anlegen, denn hier geht es oft um Milli-
meter. Suchen Sie daher besser einen Schlüsseldienst auf oder 
wenden Sie sich an Ihren Vermieter.

1 2

1

Türschloss-Spray 
macht Schlösser 
wieder gängig.

>> Wohnungspflege >> Fenster und Türen
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Tipp 25: Warum sollte ich die Haustür 
abends nicht abschließen?

Rechtlich umstritten ist, ob in Mehrfamilienhäusern abends 
Haustüren überhaupt abgeschlossen werden dürfen, denn letztlich 
dienen sie im Brandfall als Notausgang. Die Feuerwehr rät drin-
gend davon ab, weil in Not- und Paniksituationen kaum jemand an 
Schlüssel denkt und so der Fluchtweg versperrt bleibt.

Angst vor ungebetenen Besuchern brauchen Sie dennoch nicht zu 
haben. Schließlich lässt sich die Türe von außen nicht öffnen, auch 
wenn sie nicht extra abgeschlossen ist.

Tipp 26: Was kann 
ich tun, wenn der 
Abfluss oder Siphon 
verstopft ist?

Die Chemiekeule hilft hier nicht! Chemische Rohrreiniger haben 
sich kaum bewährt, sind umweltschädlich und verschlimmern das 
Problem oftmals noch. Greifen Sie daher besser zum Klassiker – 
einer Saugglocke (auch Pümpel oder Pömpel). 

Dichten Sie dazu zunächst den Überlauf, z. B. mit einem feuchten 
Tuch ab, füllen Sie etwas Wasser ins Becken oder die Wanne und 
setzen Sie die Saugglocke auf den Abfluss. Mit schnellen Auf- und 
Abwärtsbewegungen erzeugen Sie dann Über- und Unterdruck im 
Abflussrohr, so dass sich die Verstopfung lösen kann (Bild 1).

1

Saugglocke, auch Pümpel genannt.
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Falls das nicht Ihr Problem löst, wenden Sie sich an Ihren  
Hausmeister.

Verstopfungen kann man mit Abflusssieben vorbeugen, die Haare, 
Speisereste etc. vom Abfluss fern halten. Achten Sie außerdem 
darauf, dass Sie keine Fette und Öle in den Abfluss gießen.

2

Die Rohrmuttern des Siphons 
um das U-Rohr lösen und das 
U-Rohr ausgießen und reinigen. 
Beim Zusammenbau die Dich-
tungen nicht vergessen! 

Im unteren U-Rohr des Siphons 
sammelt sich oft Schmutz.

>> Wohnungspflege >> Wasser, Feuchtigkeit, Kalk und Co.

3

Ähnlich funktioniert das Prinzip mit einer dünnwandigen Plastik-
flasche, die mit heißem Wasser gefüllt wird: Überlauf abdichten, 
einen nassen Lappen um den Flaschenhals wickeln und dann das 
Wasser in den Ablauf drücken. Durch den Druck sollte sich die 
Verschmutzung lösen.

Hilft auch das nicht, müssen Sie den Siphon entfernen und reini-
gen, falls dies möglich ist. Aber Vorsicht, bereiten Sie sich auf jede 
Menge Dreck vor, der Ihnen entgegenkommen wird (Bild 2+3).
Stellen Sie besser einen Eimer unter.

Hausmeister Kremer:

„Immer schön das 
Rohr freihalten,  
dann gibt‘s auch keine  
Verstopfungen.“ 
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Tipp 27: Was kann ich machen, wenn 
es aus dem Abfluss stinkt?

Ein bewährtes Hausmittel gegen üblen Geruch ist eine halbe Tasse 
Sodapulver (Haushaltsnatron), die Sie in den Abfluss schütten. 
Kommt der Geruch allerdings bald zurück, müssen Sie Ursachen-
forschung betreiben (Bild 1).

Haben Sie die Spüle oder das Waschbecken in letzter Zeit selten 
benutzt? Mit etwas Glück ist lediglich altes Wasser im Siphon die 
Ursache. Dann ist Ihr Problem schnell gelöst, indem Sie künftig 
regelmäßig den Abfluss etwas durchspülen. So bleibt Ihr Abfluss 
frei und die Trinkwasserqualität erhalten. 

Ansonsten wird es aufwendiger, denn als nächstes sollten Sie sich
den Siphon vornehmen und gründlich reinigen (siehe Tipp 26). 
Bringt auch das nichts, liegt die Ursache tiefer. Spätestens hier sollten 
Sie Ihren Vermieter einschalten.

1
Natron 
neutralisiert 
Gerüche.



Tipp 28: Der Wasserhahn spritzt –  
was kann ich dagegen tun?

Das Wasser aus Ihrem Hahn fließt am Ende durch ein kleines Sieb, 
das man als Luftsprudler, Strahlregler oder auch Perlator bezeich-
net. Ist es verkalkt, verteilt sich das Wasser in mehrere Richtungen 
oder läuft nur noch mit sehr wenig Druck aus dem Hahn.

Schrauben Sie den Perlator vorsichtig aus der Fassung. Wenn Sie 
ihn vorher mit einem Tuch umwickeln oder einen Kunststoffschlüs-
sel benutzen, verhindern Sie Schäden an der Verchromung (siehe 
Tipp 22). Legen Sie den Perlator über Nacht in Essigwasser oder 
in handelsüblichen Entkalker (Bild 1). Anschließend sollte das 
Wasser wieder normal fließen.

Tipp 29: Warum beschlägt mein  
Spülkasten im Sommer?

Wenn der Temperaturunterschied zwischen der Außenwand eines 
Spülkastens und der Lufttemperatur sehr hoch ist, kann die Luft-
feuchtigkeit kondensieren und es bilden sich Tropfen. 

Eine Isolationsschicht aus Styropor innerhalb des Spülkastens 
verhindert diesen Effekt eigentlich, da sie die Außenwand vor dem 
kalten Wasser im Inneren abschirmt.

Tipp 30: Warum habe ich 
morgens nasse Fenster?

Bei großen Temperaturunterschieden zwischen innen und außen 
– also vor allem im Winter – kondensiert feuchte Raumluft an den 
kühlen Fenstern und bildet kleine Tropfen, so dass die Fenster be-
schlagen. Das kann vorkommen, fördert auf Dauer aber Schimmel-

bildung. Deshalb am besten immer trockenwischen 
(Bild 1). Vermeiden lässt sich dieses Phänomen, 

indem Sie die Luftfeuchtigkeit des Raumes 
durch regelmäßiges Stoßlüften reduzieren 
(siehe Tipp 18). Wichtig ist das vor allem 
nach dem Kochen, Duschen oder wenn Sie 
Wäsche trocknen.

1

1

Perlator über Nacht in 
Essigwasser einlegen.

Bei beschlage-
nen Fenstern 
stoßlüften!
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Der Härtegrad (Kalkgehalt) Ihres Wassers sollte auf der Jahresab-
rechnung Ihres Wasserversorgers stehen. Es gibt die Abstufungen 
weich, mittel und hart. Ansonsten fragen Sie einfach bei den 
zuständigen Wasser- oder Stadtwerken nach, die die Daten aber 
häufig auch im Internet veröffentlichen. Über das Wasser in Köln 
informiert Sie die RheinEnergie (www.rheinenergie.com). 

Allerdings ist in der Domstadt die Situation ganz einfach: 
Dat Wasser vun Kölle es hart. In allen Stadteilen gilt der höchste 
Härtebereich.

Übrigens: Kalkhaltiges Wasser kann zwar für Haushaltsgeräte pro-
blematisch sein, es enthält aber auch viel Kalzium und Magnesium, 
Mineralstoffe die der Körper unter anderem für den Stoffwechsel 
und den Aufbau von Zähnen und Knochen braucht.

Für Waschmaschinen gilt allgemein: Je weicher bzw. kalkarmer Ihr 
Wasser ist, desto weniger Waschmittel und vor allem Weichspüler 
brauchen Sie, da sich entsprechend weniger Kalk in Ihrer Wäsche 
ablagern kann. 

Die für die jeweiligen Härtegrade empfohlene Dosierung ist auf 
der Waschmittelpackung abgedruckt (Bild 1).

Entkalker ist hauptsächlich bei hartem Wasser sinnvoll, denn die 
heutigen Waschmittel enthalten bereits Stoffe, die Ihre Waschma-
schine vor Verkalkung ausreichend schützen. Hilfreich ist auch, 
Waschgänge mit hohen Temperaturen möglichst zu vermeiden, da 
sich bei höherer Wassertemperatur eher Kalk am Gerät absetzt.

Spülmaschinen enthärten bzw. entkalken vor dem Spülen das 
Leitungswasser, um weiße Kalkflecken auf dem Geschirr zu ver-
hindern. Dazu brauchen sie Regeneriersalz, das Sie Ihrer Maschine 
regelmäßig zuführen müssen. An dem dafür vorgesehenen Dosie-
rungsfach kann man meist den Härtegrad des Wassers einstellen, 
so dass das Salz entsprechend dosiert wird. Details erfahren Sie 
aus Ihrer Betriebsanleitung. 

>> Wohnungspflege >> Wasser, Feuchtigkeit, Kalk und Co.

Tipp 31: Verkalkung 
stoppen! Wie kann ich
die Wasserhärte be-
stimmen und Wasch- 
und Spülmaschine 
richtig einstellen?

1

Die richtige Waschmitteldosierung für  
den Härtegrad steht auf der Packung.
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Tipp 32: Ist das 
Schimmel und 
wie kann ich dem 
vorbeugen?

Schimmel in der Wohnung ist nicht nur ein ästhetisches Problem, 
denn schon der kleinste Schimmelbefall kann zu gesundheitli-
chen Störungen führen. Doch oft ist Schimmel zunächst gar nicht 
sichtbar, denn häufig findet er sich hinter Schränken, Sofas, in 
Hohlräumen und hinter Verschlägen. Aufmerksam sollten Sie 
werden, wenn Sie einen modrigen Geruch oder feuchte Flecken in 
Ihrer Wohnung bemerken.

Schimmel braucht Feuchtigkeit. In einem trockenen Raumklima 
mit trockenen Wänden hat er keine Chance. Mit einem handels-
üblichen Hygrometer können Sie die relative Feuchtigkeit Ihrer 
Raumluft messen. Sie sollte bei 50 bis 55 % liegen (Bild 1).

In heutigen, gut isolierten Wohnungen sammelt sich bei geschlos-
senen Fenstern schnell Luftfeuchtigkeit durch Atmung, Körperaus-
dünstungen, Duschen oder Kochen an, weil kaum Austausch mit der 
Außenluft stattfindet. Daher sollten Sie regelmäßig lüften.  
Aber Vorsicht: Entscheidend ist die richtige Lüftung (siehe Tipp 18). 
Vermeiden Sie das Dauerlüften gerade in kälteren Jahreszeiten, denn 
das fördert die Kondenswasserbildung und somit die Schimmelbil-
dung. Regelmäßiges Stoßlüften sorgt hingegen dafür, dass feuchte 
Luft abzieht und trockene Winterluft in die Räume gelangt.

Vor allem hinter Möbeln sammelt sich oft Feuchtigkeit und  
damit auch Schimmel. Um z. B. die Rückseite Ihres Schrankes gut 
zu belüften, sollten Sie ihn mit einem kleinen Abstand (ca. 10 cm)  
zur Wand aufstellen (Bild 2).

1 2

Hausmeister Geller:

„Nur in ’ner  
feuchten Bude 
schimmelt es!“

10cm

>> Wohnungspflege >> Schimmel



Tipp 34: Wie  
kann ich 
Schimmelflecken 
loswerden?

Beseitigen Sie zunächst die Ursachen der Schimmelbildung  
(siehe Tipp 32).

	 Ganz wichtig: Größeren Befall oder Stellen, die Sie nicht 	
	 mit Sicherheit vollständig entfernen können (Schimmel zieht 	
	 auch in Wände), sollten Sie unbedingt Ihrem Vermieter 		
	 melden. Außerdem kann die Raumluft bei der Beseitigung 	
	 mit Sporen belastet werden. Allergiker, Menschen mit Atem-
	 wegserkrankungen oder einem schwachen Immunsystem 	
	 sollten daher ebenfalls einen Experten kontaktieren (Bild 1).

Am einfachsten lässt sich Schimmel auf glatten Flächen (Fliesen, 
Fugen, Silikon (siehe Tipp 35) entfernen. Ein Spülschwamm und 
Alkohol reichen meist schon aus. 

	 Wenn Sie auch an Wänden und Decken selbst Hand anlegen 	
	 wollen, sollten Sie geignete Schutzkleidung tragen. Ganz 	
	 wichtig ist es, die Ursachen des Schimmels zu beseitigen.

Schließen Sie außerdem die Türen zu anderen Räumen und öffnen 
Sie weit die Fenster. Polstermöbel oder andere Gegenstände,  
die einen geeigneten Lebensraum für künftigen Schimmel bilden 
könnten, sollten Sie abdecken oder in einen anderen Raum bringen, 
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Tipp 33: Wie entsteht Schimmel auf 
Fensterrahmen, Decken und Wänden?

Schimmel in der Wohnung entsteht immer dann, wenn sich 
Feuchtigkeit ansammelt. Die Schimmelpilzsporen, die in geringen 
Konzentrationen überall in der Luft vorhanden sind, finden auf 
feuchten Stellen einen guten Nährboden und vermehren sich.

Wenn Ihr Raumklima zu feucht ist, weil Sie z. B. falsch lüften (siehe
Tipp 18 und 32), setzt sich Feuchtigkeit auf Fensterrahmen, Decken 
und Wänden ab. Dauerhaft feuchte Stellen entstehen – für den 
Schimmelpilz ein angenehmes Zuhause (Bild 1). Eine zweite Ursache 
kann Feuchtigkeit sein, die aus dem Inneren von Wänden oder  
Decken kommt. Dann haben Sie es meist mit einem Wasserscha-
den zu tun. Auch dafür ist Schimmel dankbar (siehe Tipp 82).

1

Wo sich  
Feuchtigkeit 
sammelt, kann 
Schimmel entstehen.



damit sich dort keine Sporen absetzen können.

Eine einfache Reinigung ist bei Tapeten oder Putz nicht sinnvoll, 
die betroffenen Stellen müssen entfernt werden (siehe Tipp 9).
Kontrollieren Sie danach genau, ob sich auf der darunterliegenden 
Fläche dunklere Stellen befinden, denn dann ist der Schimmelpilz 
weiter vorgedrungen und Sie sollten sich von einem Fachmann 
und Ihrem Vermieter helfen lassen. Ansonsten behandeln Sie die 
Stelle gründlich mit Alkohol, bevor Sie Tapete oder Putz ersetzen 
(Bild 2).

Erst unter der Tapete lässt sich erkennen, wie weit sich Schimmel 
ausgebreitet hat. Anschließend sollten Sie sich Sporen vom Körper 
waschen und Ihre Kleidung sowie den Raum gründlich reinigen. 

	 Bei Schimmelbefall besprechen Sie sich bitte immer mit 	
	 Ihrem Vermieter.

Eine Atemmaske schützt vor  
Schimmelsporen in der Luft.

Um die Schimmelausbreitung 
zu sehen, Tapete lösen.

Tipp 35: Wie kann ich schwarzen  
Flecken auf Silikon im Bad  
vorbeugen oder sie entfernen? 
Fast jeder kennt sie, denn sie kommen in vielen Haushalten vor – die 
schwarzen Flecken auf Silikonfugen, am Waschbecken, in der Dusche
oder am Wannenrand. Die schlechte Nachricht ist: Ja, es ist Schimmel.
Die gute Nachricht ist: Man kann ihn prima entfernen oder gar 
nicht erst entstehen lassen. Oftmals lassen sich diese schwarzen
Flecken bei der gründlichen Reinigung mit einem Haushalts-
schwamm und Alkohol entfernen. Sollte das nicht möglich sein, 
muss die Silikonfuge erneuert werden. Diese Arbeiten sollten Sie 
von einem Fachmann, den Ihr Vermieter beauftragt, ausführen 
lassen.

Mit Schimmel und seinen gesundheitlichen Folgen ist nicht zu 
spaßen. Am besten beugt man den schwarzen Flecken vor, indem 
man nach jedem Baden oder Duschen die Fliesen, Fugen und den 
Wannenrand trockenwischt. Eine leichtere Art der Vorbeugung 
neben Heizen, Lüften und trocken halten gibt es nicht. Feuchtwarme 
Badezimmer bieten leider immer ein ideales Klima für Schimmel-
bildung (Bild 1).

1
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Tipp 36: Wie kann ich  
Ungeziefer fernhalten?

Ameisen, Küchenschaben, Fruchtfliegen, Korn-, Speck- und 
Reismehlkäfer oder auch einige Mottenarten – alle wollen nur 
das eine: Ihre Lebensmittel. Wenn sie dazu keinen Zugang haben, 
werden Ihnen diese Tiere auch nicht lästig. Sorgen Sie also dafür, 
dass Lebensmittel unzugänglich sind: Verschließen Sie offene 
Packungen in dichten Behältern, lagern Sie Lebensmittel im Kühl-
schrank und bringen Sie Abfall möglichst schnell aus dem Haus. 
Auch Brotkrümel auf dem Boden sind für viele Schädlinge ein ge-
fundenes Fressen. Einige Arten ernähren sich auch von Schimmel, 
den Sie entsprechend schnell beseitigen sollten (siehe Tipp 34).

Gegen Kleidermotten schützen
 Sie sich durch Lavendel oder 

stark duftende ätherische Öle 
(Zeder- oder Niembaumholz), 	

	 die Sie auf Lappen in Schränken 
und Kommoden auslegen kön-
nen, oder durch Mottenpapier 
und Mottenfallen (Bild 1).

Wichtig ist auch regelmäßiges Saugen. 

Besonders unangenehm sind Bettwanzen. Waschen Sie Ihre 
Bettwäsche regelmäßig bei mindestens 60 °C und lüften Sie sie 
täglich, um Feuchtigkeit zu vermeiden. Mit dieser Maßnahme 
entfernen Sie gleichzeitig Milben aus der Bettwäsche. Auch eine 
Reinigung der Matratzen mit einem Dampfreiniger beugt einem 
Befall vor. 

Tipp 37: Warum habe ich Silberfische 
im Bad und wie werde ich sie los?

Wenn man plötzlich Silberfische als Untermieter hat, liegt es 
meist daran, dass es in der Wohnung zu feucht ist – das lieben sie. 
Als direkte Gegenmaßnahmen sollten Sie das Bad und die übrige 
Wohnung gut belüften und beheizen, die Bodenfläche trocken 
halten und ggf. Köderboxen aus dem Baumarkt oder der Drogerie 
aufstellen. Dann sollten Silberfische schnell wieder verschwunden 
sein (Bild 1). 

Angst müssen Sie übrigens nicht vor ihnen haben. Sie beißen oder 
stechen nicht und übertragen keine Krankheiten.

Silberfische ade

11



Finden Sie eine Küchenschabe, ist das noch kein Grund zur Panik. 
Nicht immer haben Sie es dann mit wirklichem Befall zu tun, denn 
einzelne Tiere können auch in Obstkisten oder anderen Verpa-
ckungen in Ihre Wohnung gelangen.

Dennoch sollten Sie sich auf die Suche nach weiteren Tieren begeben. 
Mit Klebefallen können Sie testen, ob sich noch mehr Schaben 
in der Wohnung befinden. Ist dies der Fall, sollten Sie mit Ihrem 
Vermieter sprechen, denn Schaben sind sehr hartnäckige Gegner. 

Hausmittel wie Essigessenz, Schalen von Zitrusfrüchten, Zimt oder 
Backpulver helfen gegen Ameisen selten dauerhaft. Wirkungs-
voller sind Ameisenköder, die Sie in Drogerien oder Baumärkten 
erhalten. Einen Experten beauftragen sollten Sie aber, wenn Ihre 
Wohnung von Rossameisen (bis zu 1 cm groß, dunkelbraun bis 
schwarz) oder Pharaoameisen (1,5 bis 3 mm groß, gelb-rötliche 
bis hellgelbe Färbung) befallen ist. Letztere sind bei Behörden 
meldepflichtig.

Tipp 38: Küchenschaben 
und Kollegen – wann 
muss Ungeziefer gemeldet 
werden, was kann 
ich selbst bekämpfen? 

Von Tierhaaren (Wolle, Felle, Pelze) ernähren sich Kleidermotten, 
die Sie mit handelsüblichen Fallen bekämpfen können. Gegen die 
winzigen Eier, die sich mit Sicherheit in Ihrer Kleidung befinden, 
hilft allerdings nur ein ausgiebiger Waschtag (möglichst Ihre ge-
samte Kleidung bei höchstmöglichen Temperaturen). Ihre Schränke 
sollten Sie ebenfalls gründlich auswaschen und Teppiche evtl. 
professionell reinigen lassen. 

Ist eine Wäsche nicht möglich, z. B. bei Pelzen, tüten Sie das 
Kleidungsstück ein und legen es für mindestens eine Woche in die 
Gefriertruhe, so dass die Eier absterben. Kleidung, die Sie saison-
bedingt längere Zeit nicht tragen, sollten Sie nach dem Waschen 
möglichst luftdicht verpacken. 

Setzen Sie dazu noch Mottenpapier oder Lavendel ein (siehe Tipp 
36), werden Ihre ungebetenen Gäste in der Regel schnell wieder 
verschwinden. Ansonsten müssen Sie die Prozedur wiederholen. 

1
Einige Ameisenarten 
sind meldepflichtig.
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Hausmeister Schmitz:

„Wenn Sie es nicht 
dressieren können,
ist es vielleicht  
Ungeziefer.“
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Ganz wichtig:
Ist Ihre Wohnung von Bettwanzen befallen, sollten Sie umgehend 
Ihren Vermieter einschalten, der dann einen geprüften Schäd-
lingsbekämpfer einschaltet. Diese Schädlinge lassen sich nur sehr 
schwer bekämpfen.

Fruchtfliegen werden von Obst, vor allem von überreifen oder 
faulen Früchten, aber auch von Wein oder Bierresten angezogen. 
Entziehen Sie Ihnen diese Nahrungsquellen, werden die Fliegen 
das Interesse an Ihrer Wohnung schnell wieder verlieren. Ansons-
ten hilft ein Hausmittel: Ein Glas Essigwasser (ein Teil Wasser, 
ein Teil Essig, am besten ein Frucht- oder Weinessig) mit einem 
Tropfen Spülmittel ist ein effektiver Fliegenfänger (Bild 2).
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Tipp 39: Wie mache ich das mit der 
richtigen Mülltrennung?

Zugegeben, es ist mühsam – aber Mülltrennung ist sehr sinnvoll, 
damit Müll besser recycelt oder entsorgt werden kann und wir 
unsere Umwelt nachhaltig schonen. 

Dazu stehen uns heute verschiedenfarbige Tonnen zur Verfügung. 
Doch jeder stand bestimmt schon einmal davor mit der Frage: 
Gehört das wirklich hier hinein? Damit ist jetzt Schluss. Die 
folgenden Tipps klären Sie im Detail auf, was genau wo hinein 
gehört. Damit sollte der richtigen Mülltrennung nichts mehr im 
Wege stehen.   

Tipp 40: Was werfe ich  
in die Wertstofftonne 
(Gelbe Tonne)?

Neuer Name – besserer Nutzen: Die bekannte Gelbe Tonne vor 
Ihrer Haustür heißt jetzt Wertstofftonne. Seit dem 1.1.2014 gilt 
diese Änderung bereits in Köln und ab 2015 für alle deutschen
Abfallbetriebe.

Gut für Sie, denn in die Wertstofftonne darf jetzt noch mehr 
hinein. Damit können Sie noch mehr Abfälle umweltgerecht 
entsorgen.

In die Wertstofftonne kommen neben den Verpackungen aus
Kunststoff, Verbundstoffen und Metall (die immer schon in die
Gelbe Tonne, bzw. den gelben Sack gehörten) noch zusätzlich alle
(mülltonnengängigen) Gebrauchsgegenstände aus Kunststoff 
und Metall.

Bsp. Zahnbürstenverpackung: In die gelbe Tonne konnte bisher 
nur die Kunststoffverpackung, aber nicht die Zahnbürste selbst,
geworfen werden. In der Wertstofftonne darf jetzt auch die
verbrauchte Zahnbürste entsorgt werden. Das Papier kommt in 
die Papiertonne (Bild 1).

1

Um es Ihnen noch einfacher zu machen, finden Sie hier viele
Beispiele, was genau Sie in die Wertstofftonne werfen dürfen:
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Das durfte immer schon in die Gelbe Tonne, jetzt Wertstofftonne:
Entleerte Verkaufsverpackungen aus Kunststoff, Metall oder
Verbundmaterial (Bild 2):

Das darf jetzt zusätzlich in die Wertstofftonne:
Gebrauchsgegenstände aus Kunststoff und Metall
(Bild 3):

-	 Getränke- und Konservendosen 
-	 Verschlüsse und Deckel von
	 Gläsern und Flaschen, 
	 Kronkorken
-	 Alu- und Schaumstoffschalen 	
	 von z. B. Fertiggerichten 
-	 Alu- und Frischhaltefolien 
-	 Kunststofffllaschen ohne Pfand 
-	 Joghurt-, Quark- und  
	 Margarinebecher 
-	 Milch- und Saftkartons 
-	 Plastiktüten

-	 Kunststoffgegenstände wie Gießkannen,
	 Legosteine, Plastikbehälter, Eimer,
	 Zahnbürsten, Klarsichthüllen,
	 Kleiderbügel oder Plastikbesteck
-	 Metallgegenstände wie Küchenreiben,
	 Pfannen, Nägel, Schrauben, Bestecke etc.

-	 Folienpapier-Burger-
	 verpackung, z.B. Hamburger
-	 Alle Tetrapaks
-	 Restentleerte Flaschen von 		
	 Körperpflegemitteln,  
	 Spülmitteln, Waschmitteln
-	 Kaffee-Vakuumverpackungen  
	 (aber das Papier außen  
	 vorher entfernen)
-	 Staniolpapier aus Zigaretten-
	 verpackungen und die Folie 		
	 drumherum

2 3
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Tipp 41: Was werfe ich in die Blaue  
Tonne bzw. die Papiermülltonne?

Die Blaue Tonne ist für den Papiermüll. Dazu gehören (Bild 1): 
-	 Kartons und Verpackungen aus Papier und Pappe  
	 (z. B. Cornflakes- oder Waschmittelkartons)
-	 Leicht verschmutzte Pappteller oder Papp-Burger-
	 verpackungen, wo alle Reste abgekratzt wurden
-	 Briefumschläge (auch mit Fenster)
-	 Bücher (ohne Kunststoffeinband)
-	 Hefte und Kataloge
-	 Packpapier und Papiertüten
-	 Prospekte
-	 Zeitungen 
-	 Zeitschriften 
-	 Pappschachteln ohne 
	 Kunststoffbeschichtung
-	 Eierkartons
-	 von Folien und Innenleben 
	 befreite Zigarettenschachteln

1

Das gehört NICHT in die Wertstofftonne:
- 	Elektro-Altgeräte
- 	Holz
- 	Alttextilien
- 	Gummi
- 	CDs
- 	Kfz-Bauteile
- 	Stoffe, die zu groß für die Tonne sind (z. B. Fahrräder,
	 Gartenstühle usw.), müssen weiterhin an den Wertstoff-Centern
	 oder über die kostenlose Sperrmüll-Abfuhr entsorgt werden.

		  Weitere wichtige Hinweise:
		  -	Grundsätzlich dürfen auch Verpackungen von Reinigern 	
			   und Farbeimer dort entsorgt werden, aber nur dann, 		
			   wenn sie völlig leer sind.
		  -	Die Verpackungen müssen nicht gespült sein.
		  -	Materialien, die aus Kunststoff und Papier zusammen 
			   gepresst wurden, müssen immer in die Wertstofftonne
			   (wie z. B. Schokokussverpackung).
		
		  -	Der grüne Punkt gibt keinen Anhaltspunkt darüber, was 	
			   in die Wertstofftonne kommt und was nicht.
		  -	Verkaufsverpackungen aus Papier mit Grünem Punkt 
			   kommen in die Blaue Tonne.
		  -	Nicht alle Verkaufsverpackungen haben einen Grünen 	
			   Punkt, gehören aber trotzdem in die Wertstofftonne.

Generell gilt für die Wertstofftonne: Wenn eine Verpackung aus
Papier und Plastik besteht und die beiden Stoffe gut voneinander
zu trennen sind, sollten sie auch getrennt entsorgt werden. Kann man
sie nicht trennen, weil sie beispielsweise miteinander verklebt sind,
und der Anteil an Plastik ist hoch, kommt die Verpackung in die Wert-
stofftonne. Wenn der Plastikanteil sehr gering ist, wie z. B. bei einem 
Briefumschlag mit Fenster, dürfen Verpackungen in die blaue Tonne.
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Tipp 43: Was werfe ich  
in die Braune Tonne bzw. 
die Biotonne?
Bioabfälle sollten Sie in der Braunen Tonne entsorgen. 
Dazu gehören (Bild 1):

Aus der Küche:
-	 Eierschalen 
-	 Gemüse-, Obst- und Salatabfälle, Obst- und Gemüsekerne
-	 Kaffeesatz und benutzte Kaffeefilter
-	 Teebeutel 
-	 Käse und Käserinde
-	 Nussschalen 
-	 Gekochte, zubereitete Speisereste 
-	 Brot und Kuchenreste 
-	 Alte Lebensmittel (ohne Verpackung)
-	 Küchenkrepp

Aus dem Garten:
-	 Rasen-, Strauch- oder  
	 Heckenschnitt
-	 Unkraut, Laub und Reisig, 
	 verwelkte Blumen und 
	 Pflanzen
-	 Blumenerde 

1

Tipp 42: Wie kann ich den  
Papiermüll klein halten?

Papiermüll können Sie bereits beim Einkauf vermeiden: In den 
meisten Supermärkten stehen am Ausgang Behälter, in denen  
Sie Verpackungen aus Pappe entsorgen können. Damit Ihre Blaue 
Tonne nicht schon Tage vor der nächsten Leerung überquillt, 
sollten Sie Papier und Pappe platzsparend entsorgen. Vor allem 
Kartons nehmen deutlich weniger Raum ein, wenn sie zusammen-
gefaltet werden.

Das gehört NICHT in die Blaue Tonne: 
-	 Stark verschmutztes Papier (z. B. Papp-
	 teller und Papp-Burgerverpackung mit Ketchup- oder Mayo-Resten)
-	 Mit Plastikfolie o. ä. beschichtetes Papier 
	 (Bsp. Folienpapier-Burgerverpackung oder  
	 Schokokussverpackung) 
-	 Fotos
-	 Hygienepapier
-	 Getränke- und Milchkartons
-	 Tapeten
-	 Wachs- und Pergamentpapier
-	 Eierkartons aus Styropor

	 Ganz wichtig: Papiermüll am besten in Papiertüten 
	 sammeln. Denn in die Blaue Tonne gehören auch keine 		
	 Plastikbeutel.
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Das gehört NICHT in die Braune Tonne: 
- Knochen
- Flüssigkeiten 
- Kehricht
- Staubsaugerbeutel
- Asche
- Vogelsand
- Windeln
- Plastikbeutel
- Zigarettenkippen
- Kleintierstreu 
- Holz

	 Gut zu wissen: Im Handel gibt es extra für die Biotonne
	 Abfallbeutel  aus Plastik oder angeblich kompostierbarem 	
	 Material zu kaufen. Bitte nutzen Sie diese nicht, denn sie 	
	 zersetzten sich nur ganz langsam. Besser sind Beutel aus 	
	 reinem Papier oder kleinere Mengen Zeitungs- oder 
	 Küchenpapier zum Sammeln und Verpacken des Mülls.

Tipp 44: Was werfe ich in die  
Graue Tonne bzw. Restmülltonne?

In der Grauen Tonne entsorgen Sie den Restmüll. Dazu gehören:

Das gehört NICHT in die Graue Tonne: 
-	 Schadstoffhaltige Abfälle 
	 wie z. B. noch gefüllte 
	 Lack- oder Farbeimer
-	 Bauschutt
-	 Batterien
-	 Energiesparlampen
-	 Elektroschrott
-	 Glasflaschen

-	 Müll aus der Braunen Tonne 	
	 (siehe Tipp 43), wenn Sie 	
	 diese nicht vor Ort haben
-	 Bürsten 
-	 Benutzte Hygieneartikel wie 	
	 Tampons, Windeln etc.
-	 Stifte
-	 Glühbirnen (keine 
	 Energiesparlampen)
-	 Fotos
-	 Gummi
-	 Kerzenreste
-	 Klebeband
-	 Leder- oder Stoffreste

-	 Musikkassetten
-	 Pflaster
-	 Staubsaugerbeutel
-	 Asche 
-	 Streusalz
-	 Draht 
-	 Medikamente
-	 Blumentöpfe 
-	 Katzenstreu 
-	 CDs / DVDs (größere Mengen
	 können auch am Wertstoff-	
	 Center oder am Schadstoff-
	 mobil abgegeben werden)



Tipp 46: Wie entsorge 
ich Sperrmüll und  
Elektro-Altgeräte?
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-	 CDs/DVDs
-	 Batterien
-	 Energiesparlampen
-	 Chemikalien
-	 Nicht restentleerte 
	 Farb- oder Lackeimer
-	 Fotochemikalien
-	 Laugen
-	 Leuchtstofflampen
-	 Lösungsmittel

-	 Pflanzenschutz-/Düngemittel
-	 Säuren
-	 Spraydosen (entleert in die 	
	 Gelbe Tonne bzw. Wertstoff-
	 tonne)
-	 Laminat oder sonstige 
	 verklebte Fußböden
-	 Spraydosen mit Inhalt

Tipp 45: Wie entsorge ich  
schadstoffhaltige Abfälle?

Das Wichtigste ist, schmeißen Sie schädliche Abfälle nicht einfach 
in den Hausmüll, sondern bringen diese zum Wertstoff-Center 
oder Schadstoffmobil. Denn wie der Name schon sagt – bei 
schadstoffhaltigen Abfällen ist eine richtige Entsorgung besonders 
wichtig, da sie unserer Umwelt massiven Schaden zufügen kön-
nen. Und das sind sie, die schadstoffhaltigen Abfälle:

	 Diese können zum einen über eines der Schadstoffmobile 	
	 oder in den Wertstoff-Centern (in Köln von den AWB in 
	 Ossendorf oder Gremberghoven) entsorgt werden. Die 	
	 Schadstoffe aus Kölner Privathaushalten werden kostenlos 	
	 entgegen genommen. Die Adressen finden Sie in Köln unter 	
	 www.awbkoeln.de.

Ganz abgesehen davon, dass man die sperrigen Gegenstände aus der
Wohnung haben möchte – die richtige Entsorgung von Sperrmüll und
Elektro-Altgeräten schont die Umwelt und spart sogar Rohstoffe.  
Denn besonders Elektro-Altgeräte enthalten viele wertvolle Rohstoffe.

		  Umwelt-Tipp: Wussten Sie zum Beispiel, dass in einer Tonne 	
		  Althandys rund 350 Gramm Gold stecken? Getrennt gesam-	
		  melt, können 	diese Stoffe recycelt und somit wieder zu 	
		  neuen Produkten werden.

Eine Möglichkeit zur Entsorgung sind Wertstoffcenter, bei denen 
Sie Ihren Sperrmüll und Ihre alten Elektrogeräte abliefern können 
(in Köln sind diese von den AWB in Ossendorf oder Gremberghoven). 
Adressen finden Sie unter www.awbkoeln.de. Hinweise zum Um-
gang mit Sperrmüll und Elektro-Altgeräten in Wesseling finden Sie 
unter www.stadtwerke-wesseling.de.

Die andere Möglichkeit: Sie lassen Ihren Sperrmüll oder Ihre 
Elektro-Altgeräte abholen. So funktioniert der Service (in Köln):
•	Vereinbaren Sie einen Termin mit dem Sperrmüll-Service der 	
	 AWB unter der Telefonnummer 0221 / 9 22 22 22 – und zwar 	
	 einzeln für Sperrmüll und Elektro-Altgeräte.
•	Achten Sie darauf, dass Sie die entsprechenden Obergrenzen 
	 bei den Mengen einhalten.



Informations- und Telekommunikationsgeräte, Unterhaltungsgeräte.
-	 Großgeräte wie Musikanlagen, Computer, Bildschirmgeräte, 	
	 Fernseher 
-	 Kleingeräte wie Telefone, Handys, Radios, DVD-/Video-Rekorder, 	
	 Spielkonsolen

Haushaltskleingeräte.
Zum Beispiel elektrische und elektronische Werkzeuge (Bohr-
maschinen, Stichsägen, Akkuschrauber), medizinische Geräte 
(Blutdruckmessgeräte), Sport- und Freizeitgeräte (elektroni-
sches Spielzeug, Tastaturen, Computer-Mäuse), Küchengeräte 
(Kaffeemaschinen, Toaster, Mixer, Eierkocher), Pflegeelektronik 
(Rasierapparate, elektrische Zahnbürsten, Föhne)

	 Ganz wichtig: Die Haushaltskleingeräte werden nicht vom 	
	 Entsorger abgeholt. Sie müssen bei Wertstoff-Centern oder 	
	 Schadstoffmobilen abgegeben werden.
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•	Geben Sie genau an, wo Sie Sperrmüll oder Elektro-Altgeräte 
	 ablegen werden. Nutzen Sie dabei den Bürgersteig (von Privat-	
	 grundstücken darf nichts abgeholt werden).
•	Stellen Sie den Sperrmüll bzw. die Elektro-Altgeräte bitte erst 
	 am Abfuhrtag zwischen 6.00 und 7.00 Uhr heraus.

	 Gut zu wissen: Gegen Zahlung einer Gebühr gibt es auch 	
	 die Möglichkeit einer Express Abholung innerhalb von nur 
	 2 Tagen. Die Sachen einfach so auf die Straße zu stellen, 	
	 kann richtig teuer werden: Das Bußgeld bei Sperrmüll, der 
	 ohne Anmeldung auf die Straße gestellt wurde, beträgt 
	 410 - 1.530 €.

Zum Sperrmüll gehören: 
-	 große Koffer
-	 Regale, Schränke, Kommoden
-	 Sofas und Sessel
-	 alte Fußböden, wie z. B. Laminat, PVC, Teppich, Parkett etc.

Jeden Sperrmüll können Sie alternativ auch bei den Wertstoff-
Centern abgeben.

Zu Elektro-Altgeräten gehören:
Haushaltsgroßgeräte.
Zum Beispiel Waschmaschinen, Elektro- und Gasherde, Geschirr-
spüler, Wäschetrockner, Waschmaschinen, automatische Ausgabe-
geräte, Staubsauger, große Mikrowellen

Kühlgeräte.
Zum Beispiel Kühl- und Gefrierschränke, Klimageräte, Ölradiatoren

Tipp 47: Warum sollte ich keinen 
Sperrmüll offen zugänglich lagern?

Auf der Straße, im Kellereingang oder in Trockenräumen abgestellter 
Sperrmüll erhöht die Brandgefahr und lockt Ungeziefer an. In 
jeder Kommune gibt es Entsorgungsbetriebe, die Ihren Sperrmüll 
meist kostenlos abholen, wenn Sie dafür einen Termin vereinbaren. 
In Köln sind dafür die AWB unter der Nummer 0221 / 9 22 22 22  
zuständig, in Wesseling beraten die Stadtwerke unter  
www.stadtwerke-wesseling.de (siehe Tipp 46).



Tipp 49: Wie kann ich PVC-, Parkett- 
und Laminatboden pflegen?

PVC, Parkett und Laminat sind bei alltäglicher Verschmutzung 
sehr pflegeleicht. Meist reichen ein Staubsauger oder ein Besen 
völlig aus. Um PVC-Böden gründlich zu reinigen benutzen Sie bitte 
handelsübliche Reiniger. 

Bei Parkett- und Laminatböden sollten Sie sparsam mit Wasser 
umgehen, denn zu viel Feuchtigkeit lässt den Boden aufquellen. 
Mit einem lediglich angefeuchteten Lappen und einem speziellen 
Reiniger für Laminat oder Parkett können Sie gröbere Verschmut-
zungen entfernen. Die berühmten Abdrücke von dunklen Schuh-
sohlen, die sich gerade auf Laminat gerne einfinden, kann man mit 
einem Radiergummi schnell beseitigen (Bild 1).
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1

Tipp 48: Was werfe ich in den  
Glascontainer?

Das ist heute fast jedem klar – in den Glascontainer gehören nur 
Verpackungen aus Glas, Getränkeflaschen, Marmeladengläser 
u.s.w. Bitte ohne Deckel und Korken einwerfen! Deckel kommen 
in der Regel in die Gelbe Tonne bzw. Wertstofftonne. Korken  
kommen in die Restmülltonne. Die Container sind farblich unterteilt:

Weiß:	 Verpackungen aus durchsichtigem und  
	 weißem Hohlglas (kein Flachglas)

Grün:	 Verpackungen aus Grün- und Blauglas 

Braun:	 Verpackungen aus Braunglas

Die nächsten Glascontainer sind in Ihrer direkten Nähe zu finden. 
Die Standorte können Sie auch bei Ihrem örtlichen Entsorgungs-
betrieb erfragen.

Viel unbekannter ist, was definitiv NICHT  
in den Glascontainer gehört: 
Keramik, Behälter aus Bleikristall (zum Beispiel Blumenvasen, 
Aschenbecher), Porzellan, Trinkgläser, Glühbirnen, Fensterglas, 
Spiegel, Weihnachtsbaumkugeln oder Autoscheiben.



Zitronensäure ist ein wahrer Alleskönner – sie wirkt antibakteriell, 
hilft gegen Kalkflecken, eignet sich zur Reinigung von Ober- 
flächen (mit ein wenig Spülmittel) und zum Entkalken von Haus-
haltsgeräten wie Wasch-, Spül und Kaffeemaschinen, Wasserko-
chern oder Tauchsiedern. Bei kleinen Geräten empfiehlt sich eine 
Dosierung von ein bis zwei Esslöffeln auf einen Liter Wasser, bei 
größeren Geräten brauchen Sie entsprechend mehr (Bild 1).  

In der Regel reicht es aus, wenn Sie die Geräte mit der Zitronen-
säure einmal im Normalbetrieb laufen lassen (ohne Wäsche oder 
Geschirr). Bei Wasch- und Spülmaschinen sollten Sie eine mög-
lichst hohe Temperatur wählen.

	 Säureempfindliche Materialien wie Marmor, Emaille,  
	 aber auch einige Fliesenarten sollten Sie allerdings nicht 	
	 mit Zitronensäure behandeln. 

Fliesenfugen werden mit der Zeit dunkler und unansehnlich. Hier 
hilft Backpulver, das Sie mit etwas Wasser zu einer Paste vermi-
schen.  Aufgetragen auf eine Zahnbürste, können Sie die Fugen  
damit sehr gut reinigen. 

Einfach die Paste mit der Bürste einreiben, einwirken lassen und 
anschließend abwischen (Bild 2). 

Mit Sodapulver lassen sich unangenehme Gerüche aus Abfall-
eimern entfernen. Geben Sie das Sodapulver großzügig auf  
den Boden des Mülleimers, füllen Sie diesen mit etwas Wasser,  
lassen es einige Stunden stehen und waschen es dann aus. 

Bitte schützen Sie Ihre Hände, wenn nötig, mit entsprechenden 
Handschuhen. Das Sodapulver absorbiert die Gerüche sehr wir-
kungsvoll. 

	 Aufpassen müssen Sie bei Abfallbehältern aus Metall. 
	 Sodapulver enthält Natron, das das Metall beschädigen 	
	 kann.

1 2
Tipp 50: Ökologisch 
wie Oma – wie putze 
ich mit Zitronensäure, 
Backpulver und 
Sodapulver?

Fugen lassen sich mit 
Backpulver reinigen.

Zitronensäure zur Reinigung 
von Oberflächen und zum 
Entkalken
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Kalk kann man  
mit Essig entfernen.
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Tipp 51: Wie und wo kann ich 
Kalkflecken mit Essig entfernen?

Mit Essig kann man Kalk auf allen glatten Oberflächen entfernen, die 
nicht säureempfindlich sind. Einfach mit Wasser im Verhältnis 1:1 
gemischt, eignet sich Essig z. B. sehr gut zur Reinigung von Kacheln, 
Duschwänden, Armaturen und wirkt gegen Ablagerungen am WC. 

Lassen Sie die Essigessenz ein paar Stunden einwirken und wischen 
Sie sie anschließend einfach ab (Bild 1).

	 Ganz wichtig: Materialien wie Marmor, Terrazzo oder Emaille 	
	 reagieren empfindlich auf Essigsäure.

1
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Tipp 52: Wie kann ich meine  
elektrischen Geräte schützen?

Das Zauberwort heißt hier „Überspannungsschutz“. Hin und 
wieder kommt es vor, dass ein Blitz in ein Haus einschlägt. Sind 
elektrische Geräte dann mit dem Stromnetz verbunden, können 
sie regelrecht „gegrillt“ werden.

Sie können auf Nummer sicher gehen und teure Elektrogeräte wie 
z. B. Computer und HiFi-Anlagen schützen, wenn Sie diese an eine 
Überspannungsschutz-Steckdose anschließen (Bild 1).

Achten Sie beim Kauf auf das Prüfzeichen von VDE oder VDS. 
Billigprodukte bieten hier oft keinen ausreichenden Schutz.  
Praktischer Nebeneffekt: Mit diesen Steckdosen lassen sich Stand-
by-Geräte komplett ausschalten und somit Strom sparen (siehe 
Tipp 19).

	 Wenn sie absolute Sicherheit wollen, machen Sie es wie  
	 zu Großmutters Zeiten: Ziehen bei Gewitter den Stecker 	
	 von Fernseher und Co. Gegen Überspannungsschäden 
	 können Sie sich mit einer Hausratversicherung absichern 	
	 (siehe Tipp 78).

Überspannungs-
schutz-Steckdose

1

Tipp 53: Was kann ich tun, wenn der 
elektrische Lüfter nicht mehr richtig 
absaugt?
Überprüfen Sie zunächst, ob alle Sicherungen angeschaltet sind
(siehe Tipp 87). Ist dies der Fall und funktioniert der Lüfter 
dennoch nicht, sollten Sie Ihren Vermieter hinzuholen, der einen 
Fachmann beauftragt.

Sehen Sie aber, dass der Lüfter stark verschmutzt ist, können Sie 
es mit einer Reinigung, wie in Tipp 54 beschrieben, versuchen.

	 >> Wohnungspflege >> Elektrische Geräte, Strom und Sicherungen
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Tipp 54: Wie kann 
ich den elektrischen 
Lüfter im Bad 
reinigen?

Mit der Luft saugen elektrische Lüfter auch viel Staub an, so dass 
Sie schnell verschmutzen. Daher sollten Sie Ihren Lüfter mehrmals 
im Jahr reinigen. Dazu stellen Sie zunächst die entsprechende 
Sicherung in Ihrem Sicherungskasten ab (siehe Tipp 86). Hinter der 
Verkleidung finden Sie einen Filter, diesen können Sie nachkaufen. 

Bei der GAG erhalten Sie ihn im Kundencenter. Die Lüfterverklei-
dung können Sie mit lauwarmem Wasser und etwas Spülmittel 
reinigen. Lassen Sie die Lüfterverkleidung trocknen, bevor Sie 
sie wieder einsetzen. Der Lüfter sollte nie ohne Filter betrieben 
werden.

1

3

2

4

Lüfterverkleidung abnehmen

… oder durch einen 
neuen ersetzen

Verschmutzten Filter säubern …

Verkleidung 
reinigen

Hausmeister Kremer:

„Wenn der Filter 
verstopft ist, hilft 
auch kein Kölnisch 
Wasser.“

Die Bilder zeigen nur ein Filterbeispiel. Es gibt etliche verschiedene 
Lüfter- und Filterarten.
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Tipp 55: Warum springt meine 
Heizung im Winter an, wenn ich 
lüfte?
In der Regel sind Heizungen mit einem fünfstufigen Thermostat-
ventil (Thermostat) ausgestattet, an dem Sie verschiedene Heiz-
stufen für die jeweils gewünschte Temperatur im Raum einstellen 
können (Bild 1).

Lüften Sie Ihre Wohnung, misst das Ventil den kalten Luftzug über 
einen Temperaturfühler. Die Heizung springt dann an, um den 
Temperaturabfall auszugleichen und die von Ihnen eingestellte 
Temperatur zu halten. Dem können Sie vorbeugen, wenn Sie Ihre 
Heizung beim Lüften ausschalten. So verheizen Sie kein Geld 
(siehe Tipp 18).

1

Tipp 56: Wieso wird
mein Heizkörper nur 
zur Hälfte warm, 
klopft und gluckert?

Vor allem im Herbst, wenn Heizungen erstmals nach längerer Zeit 
wieder angestellt werden, enthalten Heizkörper oftmals Luft, die 
die effektive Nutzung einschränkt. Wenn Sie also beim Aufdrehen
ein Blubbern hören, sollten Sie die Heizung entlüften oder von Ihrem 
GAG-Hausmeister entlüften lassen. Dazu öffnen Sie vorsichtig das 
Entlüftungsventil mit einem speziellen Heizungsschlüssel (Bild 1) 
und lassen die Luft so lange entweichen, bis aus dem Ventil Wasser 
tropft. Bei der GAG übernimmt Ihr Hausmeister diese Arbeit.

	 Vorsicht: Drehen Sie das Ventil nicht zu weit auf, 
	 ansonsten bleibt es nicht nur bei einzelnen Tropfen. 
	 Auch kann schwarzes Wasser austreten!

Entlüftungsventil mit Heizungsschlüssel

	 >> Wohnungspflege >> Heizen und Lüften

1
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Tipp 58: Bei Wohnungen mit Ofen –
was sollte ich beim Kohlenkauf  
beachten?
Auch wenn immer weniger Menschen mit Kohle heizen – Kohlen-
händler gibt es noch immer in jeder größeren Stadt. Die Kontakt-
daten finden Sie im Internet oder in den Gelben Seiten. 

Die Preise für Kohle schwanken stark. In den Sommermonaten 
sind Koks und Briketts deutlich günstiger, daher sollten Sie Ihren 
Wintervorrat bereits dann kaufen.

	 Erkundigen Sie sich vorab, ob der Händler Ihnen gegen  
	 ein 	Weggeld die Kohle in den Keller trägt. Dann bleibt  
	 diese mühsame Arbeit nicht an Ihnen hängen.

Tipp 57: Ist eine Fußbodenheizung 
„langsamer“ als normale Heizkörper?

Die Fußbodenheizung ist tatsächlich relativ träge. Denn einerseits 
arbeitet sie mit vergleichsweise niedrigeren Temperaturen, da sie 
im Gegensatz zu Heizkörpern ihren Heizeffekt über eine deutlich 
größere Fläche erreicht. 

Andererseits braucht sie eine gewisse Zeit, bis sie den Boden er-
wärmt hat, von dem die Wärme dann an die Raumluft abgegeben 
wird.

	 >> Wohnungspflege >> Heizen und Lüften
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Tipp 59: Wie sollte ich 
Heizkörper pflegen?

Lassen Sie Dampf ab bzw. Luft! In jeder Heizung sammelt sich im 
Laufe der Zeit Luft an, die Sie regelmäßig ablassen sollten (siehe 
Tipp 56). Bei der GAG übernimmt Ihr Hausmeister diesen Service. 
Außerdem können Heizkörperventile nach einer gewissen Zeit 
verklemmen. Daher sollten Sie sie auch außerhalb der Heizperiode 
gelegentlich auf- und zudrehen (Bild 1). 

1

Heizkörperventile 
gelegentlich auf- und 
zudrehen

Tipp 60: Darf ich einen  
Kohleofen selbst an den Kamin-
schacht anschließen?
Bei einer solchen Installation müssen sehr viele Sicherheitsaspekte 
berücksichtigt werden. Überlassen Sie diese Arbeit einem Fach-
mann, denn ein falsch angeschlossener Ofen kann schnell einen
Brand auslösen. Aus diesem Grund müssen in Deutschland alle Öfen
vom Schornsteinfeger abgenommen werden. 

	 Die richtige Vorgehensweise: Sprechen Sie vorab mit Ihrem 	
	 Vermieter, der dann auf den örtlichen Schornsteinfeger 		
	 zugeht. Ein Verzeichnis der Schornsteinfeger finden Sie unter 	
	 www.schornsteinfeger.de.

Besprechen Sie mit ihm Ihr Vorhaben. Er kann Ihnen genau sagen, 
welche technischen und baulichen Voraussetzungen erforderlich 
sind.
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 „Und jetzt geht’s 
raus nach 
Balkonien.“

	 >> Balkon und Terrasse
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die neueingefüllte Erde, wobei die Oberkante des Wurzelballens 
ca. 2 cm unterhalb des neuen Topfrandes liegen sollte. Füllen Sie 
danach die Ränder mit Erde auf und drücken Sie sie vorsichtig an, 
damit keine Hohlräume zurückbleiben. Abschließend sollten Sie 
ausgiebig gießen.

1

2

Der Wurzelballen ist 
zu groß für den Topf 
geworden. 

Der neue Topf sollte 
mindestens ein bis zwei 
Nummern größer sein.

Tipp 61: Wann sollte ich umtopfen 
oder düngen?

In Töpfen und Blumenkästen steht Pflanzen nur eine begrenzte 
Menge an Erde und damit auch an Nährstoffen zur Verfügung. 
Nährstoffmangel führt dazu, dass Ihre Pflanzen langsamer wach-
sen, weniger blühen und evtl. sogar eingehen.

Dem können Sie mit Dünger vorbeugen. Es gibt zahlreiche 
verschiedene Arten von Düngern, informieren Sie sich bei Ihrem 
Fachhändler darüber, welcher Dünger für Ihre Pflanzen geeignet 
ist. Langzeitdünger ist sinnvoll, wenn Sie nicht regelmäßig (ca. 
einmal wöchentlich) düngen wollen oder können. Düngen Sie 
nur in der Wachstumsphase (Frühling und Sommer) und halten Sie 
sich an die Dosierungsempfehlung des Herstellers, denn eine zu 
hohe Dosierung ist schädlich.

Irgendwann ist der Wurzelballen einer Pflanze zu groß und zu 
stark durchwurzelt, sodass umgetopft werden muss, damit das 
weitere Wachstum der Pflanze nicht eingeschränkt wird (Bild 1): 

Zeit zum Umtopfen ist beispielsweise, wenn Wurzeln aus dem 
Drainageloch wachsen. Der neue Topf sollte etwa ein bis zwei 
Nummern größer sein als der alte (Bild 2). Legen Sie über das Drai-
nageloch des neuen Topfes eine Tonscherbe oder einen Kieselstein 
oder füllen Sie eine ca. 2 bis 5 cm starke Drainageschicht (je nach 
Größe des Pflanzgefäßes) aus feinem Kies oder Blähton ein. 

Danach folgt eine Schicht humusreicher Blumenerde. Stellen sie 
dann den zuvor vorsichtig aus dem alten Topf gelösten Ballen auf 



65

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER

Je nach Standort und Pflanzenart müssen Sie unterschiedlich oft 
gießen. Machen Sie im Zweifel die Fingerprobe: Wenn Sie auch 
in ca. 5 cm Tiefe keine Feuchtigkeit mehr spüren, sollten Sie 
die Gießkanne holen. Damit möglichst wenig Wasser verduns-
tet, gießen Sie am besten morgens oder abends, vor allem an 
heißen Tagen. Zu viel Wasser ist allerdings schädlich, es entsteht 
Staunässe und die Pflanze kann faulen. Um das zu verhindern, sind 
Töpfe mit Drainagelöchern im Boden sinnvoll, so dass überschüs-
siges Wasser abfließen kann. Am besten gießen Sie Ihre Pflanzen 
ohne den Gießkannenaufsatz von oben direkt über der Erde, ohne 
Blätter zu benetzen (Bild 1).

Gerade in der Urlaubszeit im Sommer brauchen Pflanzen wegen 
der hohen Temperaturen besonders viel Wasser. Falls Sie nie-
manden haben, der sich während Ihres Urlaubs um Ihre Pflanzen 
kümmert, kann der Flaschentrick hilfreich sein. Flaschentrick: 
Füllen Sie eine Plastikflasche mit Wasser und bohren Sie ein klei-
nes Loch in den Deckel. Wenn Sie die Flasche mit der Öffnung 
nach unten in die Erde stecken, wird Ihre Pflanze permanent mit 
Wasser versorgt. 

Tipp 62: Wie sollte  
ich Pflanzen richtig 
gießen und was 
mache ich, wenn ich 
im Urlaub bin?

Hausmeister Gündogdu:

„Geben Sie Ihren 
Pflanzen die 
Flasche!“

	 >> Balkon und Terrasse

1 2

BewässerungshilfePflanzen am Ansatz gießen

Allerdings ist dieses Verfahren etwas ungenau, denn je nach 
Größe des Loches kann zu viel oder zu wenig Wasser in die Erde 
gelangen. Genauer sind Bewässerungshilfen, die Sie im Fachhan-
del finden (Bild 2): Dabei versorgt z. B. ein kleiner Tonkegel in der 
Erde über einen Schlauch Ihre Pflanzen nach Bedarf mit Wasser, 
das Sie nur ausreichend in einem Behälter bereitstellen müssen. 
Diese Bewässerungshilfen gibt es in allen Formen. 
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Tipp 63: Wie kann ich Pflanzen  
richtig zurückschneiden?

Leider können nicht alle Pflanzenarten heil über die Winterzeit  
gebracht werden, oft hat man nur eine Saison Freude daran. Aber 
bei mehrjährigen Balkonpflanzen kann man durch ein Zurück-
schneiden das Wachstum fördern. Die Pflanzen treiben im nächs-
ten Jahr umso kräftiger aus. 

Faustregel: Vor dem ersten Frost sollten mehrjährige Balkon-
pflanzen um ein Drittel oder die Hälfte zurückgeschnitten 
werden. Auch wenn der Umfang des Rückschnittes stark von der 
jeweiligen Pflanze abhängt, macht man mit dieser Regel in den 
meisten Fällen nichts verkehrt. Benutzen Sie für den Rückschnitt 
am besten eine Gartenschere oder ein scharfes Gärtnermesser, 
damit Sie einen glatten Schnitt hinbekommen. Pflanzen mit Knospen 
müssen unmittelbar über einer Knospe geschnitten werden (Bild 1). 

Und wenn Sie schon beim Schneiden sind – hier ein kleiner Zusatz-
Tipp: Von einigen Sommerblumen, z. B. Geranien und Fuchsien 
lassen sich gut Stecklinge ziehen. Einfach einen fingerlangen Trieb 
aussuchen, knapp unter dem letzten Blattknoten abschneiden, ca. 	
	 2 cm tief in die Erde stecken und während der Anwachs-
		  phase feucht halten. So können Sie neue 		
		  Pflanzen für den nächsten Sommer züchten.

1

Benutzen Sie eine 
Gartenschere für einen 
glatten Schnitt. 

Tipp 64: Was kann ich gegen 
Blattläuse machen?

Blattläuse ernähren sich von Pflanzensaft. Bei einem Befall gehen Ihre 
Balkonpflanzen zwar nicht sofort ein, durch die Schädlinge werden
 sie aber geschwächt, wachsen deutlich schlechter und bilden weniger 
und kleinere Blüten. Blattläuse übertragen außerdem Pflanzenviren. 

Wenn Sie die Tiere nicht einfach mit einem harten Wasserstrahl 
abspritzen können, und es auch nicht ausreicht, die befallenen 
Pflanzenteile zu entfernen, greifen Sie zu Hausmitteln: Legen Sie 
Brennnesseln einen Tag lang in einen Eimer Wasser und Sie erhal-
ten einen Sud, den Sie mehrmals auf die Pflanzen sprühen können. 
Wenn Sie keine Brennnesseln haben, nehmen Sie einfach Schwar-
zen Tee. Falls das nicht reicht – eine dünne Seifenlauge kann sehr 
effektiv sein. Allerdings sollten Sie vorsichtig sein: Nehmen Sie zu 
viel, kann das den Pflanzen schaden (Bild 1).

Wenn Hausmittel nicht helfen, müssen Sie auf spezielle Präparate 
im Fachmarkt zurückgreifen. Wirksam sind z. B. Pflanzenschutz-
stäbchen oder Granulat, die in die Erde gegeben von den Wurzeln 
aufgenommen werden und über den  
Pflanzensaft die Blattläuse vergiften. 

	 Ganz wichtig: Achten Sie  
	 beim Einsatz von Pflanzen-
	 schutzmitteln unbedingt 
	 auf die Gebrauchshinweise. 

1

Es gibt viele Arten von Blattläusen. Sie 
lassen sich mit Seifenlauge bekämpfen.



Tipp 65: Wie kann 
ich Pflanzen vor 
Frost schützen?

Ihren mehrjährigen winterharten Topf- oder Kübelpflanzen können 
Sie die kalte Jahreszeit erleichtern, wenn Sie ein Durchfrieren des 
Topfes verhindern. Mit einer Unterlage aus Holz oder Styropor 
verhindern Sie, dass Bodenkälte in den Topf vordringt. Auch indem 
Sie den Topf mit Hanf oder Noppenfolie umwickeln, sorgen Sie 
dafür, dass die Temperaturen an den Wurzeln nicht allzu niedrig 
werden. Von oben kann außerdem Stroh schützen, mit dem Sie die 
Erde abdecken sollten. 

In besonders kalten Nächten lohnt sich der Einsatz von Gärtner-
vlies, mit dem Sie die Pflanzen abdecken können (Bild 1).

1
Frostgeschützt
mit Gärtnervlies, 
Noppenfolie 
und Styropor-
Untersetzer.
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Tipp 66: Wie pflege ich Kräuter auf 
dem Balkon?

Welche Kräuter Sie auf Ihrem Balkon anpflanzen wollen, entscheidet 
sich zunächst nach Ihrem persönlichen Geschmack. Dann sollten 
Sie aber bereits bedenken, welche Kräuter sich für Ihren Balkon 
überhaupt eignen. Haben Sie einen sonnigen, warmen Standort 
oder ist es eher schattig? Können Sie regelmäßig gießen? Grund-
sätzlich gilt: Verholzende Arten wie Lavendel, Thymian, Rosmarin 
und Salbei brauchen Sonne und wenig Wasser. Oregano, Petersilie 
und Schnittlauch vertragen hingegen auch einen halbschattigen 
Standort. Lassen Sie sich am besten im Fachmarkt zu den einzel-
nen Kräuterarten beraten.

Kräuter säen und selbst aufziehen macht zwar Spaß, aber bedenken 
Sie: Bis Sie zum ersten Mal ernten können, vergeht sehr viel Zeit, 
so dass bereits ausgewachsene Pflanzen eine bessere Alternative 
sein können.

Staunässe mag keine Pflanze. 
Ihre Töpfe sollten daher über 
ein Loch im Boden verfügen, 
durch das überschüssiges Wasser 
ablaufen kann. Wichtig ist auch 
ein windgeschützter Standort.  
Außerdem gilt: Je mehr Sie  
ernten, desto besser treiben 
Ihre Kräuter (Bild 1).

Ernten Sie frische Kräuter  
vom eigenen Balkon. 

1

	 >> Balkon und Terrasse



Tipp 67: Welche 
Balkonpflanzen wähle 
ich für meinen Balkon 
oder meine Terrasse?

Die Auswahl der richtigen Pflanzen ist entscheidend für den Erfolg 
und die Freude an der Balkonbepflanzung. Verschiedene Faktoren 
sollten berücksichtigt werden:
-	 Handelt es sich um einen vollsonnigen, halbschattigen oder 		
	 schattigen Standort? 
-	 Welche Zielsetzung soll die Bepflanzung des Balkons haben? 
-	 Dient sie eher dem Sichtschutz durch immergrüne Pflanzen oder 	
	 möchten Sie sich an üppiger Blütenpracht erfreuen? 
-	 Wie viel Platz haben Sie für die Pflanzen auf Ihrem Balkon? 
-	 Möchten Sie ihren Balkon jedes Jahr neu bepflanzen oder 
	 schätzen Sie eine beständige Bepflanzung durch mehrjährige 	
	 Stauden? 
-	 Haben Sie die Möglichkeit, nicht winterharte Pflanzen im Keller 	
	 überwintern zu lassen? 
-	 Und zu guter Letzt: Wie hoch ist Ihre Bereitschaft, Zeit für die 	
	 Pflege der Bepflanzung aufzubringen? 

Über diese Fragen sollten Sie im Vorfeld nachdenken, damit auch 
Ihr Balkon eine kleine grüne Oase zum Wohlfühlen wird. 

	 Ganz wichtig: Lassen Sie sich auf jeden Fall in Ihrem 
	 Gartencenter oder von einem Gärtner beraten.
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	 Pflanzen für den Schatten: 
	 Fleißiges Lieschen, Begonie, Edellieschen, Efeu und Fuchsie

	 Pflanzen für den Halbschatten: 
	 Hortensie, Edellieschen, Männertreu, Begonie, Petunie

	 Pflanzen für die Sonne: 
	 Lavendel, Glockenblume, Strohblume, Männertreu, 
	 Wandelröschen, Zauberglöcken, Petunie, Gazanie, 
	 Margeriten und Geranien

Unsere Empfehlung  
für den Sommer:



Unsere Empfehlung  
für den Herbst:
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	 Pflanzen für den Schatten: 	 Pflanzen für den Halbschatten:

(von links) Silberglöckchen, Cyclamen, Pernettya mucronate, Efeu

Silber-Greiskraut Schneebeere 

Braunelle (links)
Silberglöckchen (oben rechts)

Strauchveronika (unten) 
Schneefelberich (oben)

	 >> Balkon und Terrasse
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	 Pflanzen für die Sonne:

	 >> Balkon und Terrasse

(von links) Aster, Glockenblume, Stiefmütterchen, Chrysanteme
(oben) Pfeifengras

Tipp 68: Wie hänge ich Blumenkästen 
am Balkon richtig auf?

Vor allem sicher sollen sie hängen, Ihre Balkonkästen, ansonsten 
gefährden Sie andere Menschen. Plastikhalterungen sind ungeeig-
net, um das Gewicht von 15 bis 20 kg dauerhaft zu tragen. Greifen 
Sie besser auf Halterungen aus Metall zurück. Zusätzlich sichern 
können Sie Ihre Kästen z. B. mit Draht, den Sie durch das Drainage-
loch ziehen und mit dem Geländer verbinden.

Auch beim Gießen gilt es Rücksicht zu nehmen. Nur die wenigsten 
Nachbarn freuen sich über einen kalten Wasserschauer. Für viele 
Blumenkästen gibt es passende Untertöpfe, die überschüssiges 
Wasser auffangen. 

	 Auch hier gilt: Sicher anbringen! Am sichersten und 
	 trockensten für alle Beteiligten ist es, wenn Sie die Kästen 	
	 auf der Innenseite des Geländers befestigen (Bild 1).

Blumenkästen 
sollten aus Metall 
sein und nach 
innen hängen.

1



71

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER

Mit Sand oder Wasser gefüllt, sind klassische Schirmständer eine 
solide Sache. Berücksichtigen Sie beim Kauf aber die Größe des 
Schirms: Je größer er ist, desto schwerer muss auch der Ständer sein.

Ist der Platz auf dem Balkon begrenzt, können Sie den Schirm auch 
am Geländer anbringen (Bild 1). Beim Kauf solcher Halterungen 
ist jedoch nicht nur die Größe des Schirms entscheidend, sondern 
auch, wie Ihr Geländer konstruiert ist. Machen Sie am besten ein 
Foto oder fertigen Sie eine Skizze an, damit Sie im Fachgeschäft 
eine passende Halterung finden. 

Wenn es Ihr Vermieter zulässt, befestigen Sie Ihren Schirm einfach 
an der Hauswand. Achten Sie darauf, dass die Befestigung rostfrei 
ist, ansonsten können Flecken an der Wand entstehen.

Tipp 69: Wie kann 
ich den Sonnenschirm 
richtig befestigen?

Hausmeister Gündogdu:

„Besser man hat 
einen Schatten 
bei Sonne!“

1
Überprüfen Sie den 
Halt der Sonnen-
schirmbefestigung.

	 Vorsicht: Überprüfen Sie, bevor Sie einen Schirm montieren,
	 ob Ihre Balkonbrüstung auch stabil genug ist. Besonders 
	 bei Wind können große Kräfte auf Schirm und Befestigung 	
	 lasten. Wenn Sie nicht sicher sind, bieten auch im Fach-		
	 handel erhältliche Klemmmarkisen einen guten und einfach 	
	 zu montierenden Sonnenschutz.

	 >> Balkon und Terrasse
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Beschichtete Metallmöbel oder Kunststoffmöbel lassen sich mit 
einem feuchten Tuch und Haushaltsreiniger einfach säubern – 
schon sind sie wieder einsatzbereit für die Sommersaison. Diesen 
Möbeln machen Regen und Frost nichts aus.

Einen größeren Pflegeaufwand hat man mit Holzmöbeln. Holz 
kann durch Witterungseinflüsse schnell austrocknen, vergrauen 
oder faulen. Am besten, Sie stellen sie im Winter trocken unter 
oder decken sie ab.

Die Holzmöbel-Auffrischung: Bevor Ihre Möbel im Frühjahr zum 
ersten Mal zum Einsatz kommen, sollten sie gründlich mit einer 
harten Bürste und Wasser gereinigt werden. Im trockenen Zustand 
können sie schließlich mit Öl eingepinselt werden. Holzöl dient 
als Imprägnierung, ist in verschiedenen Farbtönen erhältlich und 
schützt die Möbel eine gewisse Zeit vor UV-Licht, Nässe und In-
sektenbefall. Mit dieser Methode bekommt auch durch Regen und 
Sonne vergrautes Holz wieder Frische (Bild 1).

	 Am besten ölt man Holzmöbel dreimal im Jahr: zum Saison-
	 start, dann nach einigen Wochen im Frühsommer und
	 schließlich einige Tage, bevor man sie einlagert bzw. abdeckt. 

Tipp 70: Wie 
sollte ich 
Balkonmöbel 
pflegen? 

1

Vergrautes Holz bekommt mit Öl wieder Frische. 



73

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER >> Saisonales

 „So, hier jibbet
die saisonalen
Tipps.“
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Tipp 71: Wie schaffe ich ein  
cooles Zuhause im Sommer?

	 Das Wichtigste: Lassen Sie die Hitze draußen und schließen 	
	 Sie tagsüber die Fenster. Zwar verschafft Durchzug ein
	 kühlendes Gefühl auf der Haut, aber mit geöffneten Fenstern
	 holen Sie sich genau das in die Wohnung, was Sie nicht wollen:
	 heiße Luft. Erst wenn die Temperaturen draußen niedriger 	
	 als in der Wohnung sind – abends und nachts – macht 		
	 lüften wieder Sinn. 

Innen helfen Jalousien, Plissees oder Rollos. Diese haben heute 
zusätzlich eine spezielle Beschichtung nach außen, die Hitze abhält 
und zum Teil sogar im Winter die Wärme in der Wohnung halten kann.
Hier empfehlen sich leicht zu montierende Sonnenschutzlösungen 
mit Klemmbefestigung.

Jalousien oder Plissees schaffen Schatten und halten die Räume 
kühl (Bild 1). Häufig unterschätzt wird Wärme, die von elektrischen 
Geräten wie Computern oder Fernsehern abgestrahlt wird. Wenn 
sie nicht wirklich gebraucht werden, sollten Sie diese überflüssigen 
Wärmequellen einfach abschalten.

1

Lassen Sie es auf  
der Fensterbank 
weihnachten.

1

Tipp 72: Wie lasse ich es 
weihnachten?

Für das festliche Gefühl zu Weihnachten können Sie Fenster prima 
mit Weihnachtssternen, beleuchteten Weihnachtsbäumen, 
Schwibbögen, Lichterketten oder Weihnachtsmännern ganz nach 
Ihrem Geschmack dekorieren (Bild 1) – wenn man nur ein bisschen 
Rücksicht auf die Nachbarn nimmt.

Die weihnachtlichen Lichtdekorationen für Haus und Garten gibt
es auch in energiesparenden Varianten. Achten Sie darauf, dass die
Dekoration so gesichert ist, dass sie auch bei Wind nicht herunterfällt.

Und für den lieben Frieden mit den Nachbarn sollten Sie ab 22.00 
Uhr die Weihnachtsbeleuchtung ausschalten. So steht der festlichen 
Lichterpracht nichts entgegen.
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 „So klappt es auch 
mit Nachbarn und 
dem Vermieter.“
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Tipp 73: Warum sollte ich keine  
Gegenstände oder Pflanzen im  
Treppenhaus stehen lassen?
	
	 Im Notfall sind Treppenhäuser die wichtigsten Flucht- und 	
	 Rettungswege. Gegenstände im Treppenhaus behindern im 	
	 Ernstfall die schnelle Evakuierung der Bewohner und den 	
	 Einsatz der Rettungskräfte (Bild 1). Daher darf dort nichts 	
	 abgestellt werden.

Außerdem freuen Sie sich, wenn Sie sich mit Ihren Einkaufstüten
nicht durch ein zugestelltes Treppenhaus quetschen müssen.

Gegenstände im 
Hausflur versperren 
Rettungswege.

1

Tipp 74: Was kann ich für ein  
schönes Wohnumfeld tun?

Haben Sie sich auch schon einmal darüber geärgert, dass an einem 
schönen Ort Müll liegt (Bild 1+2)? Wir alle können etwas tun, um un-
sere Umwelt sauber zu halten – täglich und vor der eigenen Haustür.

Denn es ist meist nur Unachtsamkeit oder Bequemlichkeit, weshalb 
Umverpackungen, Flaschen, Dosen oder anderer Müll gedankenlos
weggeworfen werden. Die Beseitigung dieses unsachgemäß ent-
sorgten Abfalls kostet Vermieter und Gemeinden jährlich Millionen.
Und was noch schlimmer ist – er schadet der Umwelt nachhaltig. 
Deshalb sollte jeder täglich darauf achten, keinen Müll unachtsam 
auf den Gehweg oder in Grünanlagen zu schmeißen. Die Zigaret-
tenkippe nicht einfach fallen lassen. Den Kaugummi nach dem 
Genuss einfach in ein Papier wickeln – und ab damit in den Müll! 
Die paar Meter zum nächsten Mülleimer tun niemanden weh. Es 
sind diese kleinen Dinge, die gemeinsam große Wirkung zeigen. 
Lassen Sie uns aktiv die Umwelt schonen – schließlich wollen wir 
alle an einem schönen Ort wohnen.

Wer mag schon Müll vor der 
eigenen Haustüre …

… oder dort, wo Kinder spielen?

1 2
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Tipp 76: Hausrat und Haftpflicht – 
wie sollte ich mein Zuhause 
versichern?
Ein geplatzter Schlauch an einer kurzzeitig unbeaufsichtigten 
Waschmaschine reicht aus, um einen Schaden in fünfstelliger 
Höhe am Gebäude zu verursachen. In einem solchen Fall ist eine 
Haftpflichtversicherung ein Segen. Denn verursachen Sie einen 
Sach- oder Personenschaden unabsichtlich und werden mit 
Schadensersatzansprüchen von Dritten konfrontiert, übernimmt 
sie die Kosten meist ganz oder zumindest teilweise. In der Regel 
gilt das auch für Mietwohnungen.

		  Experten empfehlen: Eine private Haftpflicht- und 		
		  Hausratversicherung sollte jeder haben.

Als Hausrat bezeichnet man alle mobilen Gegenstände, die sich in 
Ihrer Wohnung befinden. Dazu gehören Möbel, Haushaltsgeräte 
und Bekleidung ebenso wie Schmuck oder Bargeld. Gegen einen 
Verlust Ihres Hausrat durch Feuer, Wasser, Sturm, Hagel oder 
Einbruch schützt Sie eine Hausratversicherung, die Ihnen den 
Schaden ersetzt, falls Sie Ihn nicht selbst verschuldet haben. 
Üblich ist, dass Sie den Wieder-
beschaffungswert Ihres Hausrat 
erhalten, d. h. die Kosten ersetzt 
bekommen, die Sie für den Neukauf 
Ihres Hausrat aufbringen müssen, 
falls eine Reparatur nicht möglich ist.

1

Eine Hausratversicherung schützt 
vor Verlusten bei Einbruch.

>> So klappt es auch mit dem Nachbarn und dem Vermieter

Tipp 75: Damit andere 
nicht in die Haufen 
laufen – wie sollte ich 
mit Hundehaufen  
umgehen?

Hundekot ist unhygienisch und ein Ärgernis, spätestens wenn 
man hineintritt (Bild 1). Als Hundehalter sind Sie für die Hinter-
lassenschaften Ihres Tieres verantwortlich. Achten Sie daher bitte 
darauf, dass Ihr Hund sein Geschäft nicht auf öffentliche Flächen 
– vor allem nicht auf Gehwegen, Straßen, Spiel- und Bolzplätzen, 
und auch nicht auf Grün- und Hundefreilaufflächen verrichtet. 
Falls doch, entsorgen Sie den Hundekot mit einer Plastiktüte in 
einem Abfallbehälter. Wie der Kölner sagt: 
„Pack dä Kack en dä Sack!“

Ansonsten reagieren Behörden empfindlich. In Köln droht Ihnen 
ein Verwarnungsgeld in Höhe von mindestens 35 Euro, je nach 
Örtlichkeit sogar ein Bußgeld von bis zu 500 Euro.

1
Bevor jemand 
reinläuft – 
entsorgen.
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 „Aufgepasst!  
Notfall- Tipps und 
kleine Soforthilfe-
Tipps.“

>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps
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Notfall-Nummern	

•	Feuerwehr	 112
•	Notarzt / Rettungsdienst	 112
•	Polizei	 110
• Gasleitungen Notfall 
	 (Rheinenergie Entstördienst,  
	 Köln und Wesseling)	 0221 / 34645-600
•	Ordnungsdienst (Köln)	 0221 / 221-32 000
•	Serviceteam der Stadt Wesseling 	 02236 / 701229

Notfallnummern für GAG-Mieter
•	Kundencenter Nord: 	 0221 / 2011-400
•	Kundencenter West:	 0221 / 2011-100
•	Kundencenter Süd:	 0221 / 2011-800
•	Kundencenter Nord-Ost:	 0221 / 2011-700	
•	Kundencenter Süd-Ost:	 0221 / 2011-300

Oberstes Gebot: 
Bleiben Sie ruhig und versuchen Sie, sich einen Überblick über die 
Lage zu verschaffen. Ein kleines Feuer können Sie vielleicht noch 
selbst löschen. Ist das nicht mehr möglich, holen Sie Hilfe!

	 Melden: 
	 Bevor Sie eigene Löschmaßnahmen ergreifen, alarmieren 	
	 Sie umgehend die Feuerwehr unter dem Notruf 112. 		
	 Machen Sie eindeutige Angaben: WER ruft an? WO brennt 	
	 es? WAS ist passiert? WIE ist die Situation? WARTEN Sie 
	 auf Rückfragen.

Rettungs- und Löschmaßnahmen ergreifen:
Retten Sie zuerst Personen und beginnen Sie dann mit Lösch-
maßnahmen! Versuchen Sie, verletzte Personen zu befreien und 
beginnen Sie nach der Evakuierung und Versorgung der Personen 
mit den Löschmaßnahmen. Wenn Ihr Eigenschutz durch die Lösch-
maßnahmen gefährdet wird, sollten Sie die Brandbekämpfung 
umgehend einstellen.

Unterschätzen Sie nicht die Geschwindigkeit, mit der sich ein 
Feuer ausbreitet. In engen und schlecht belüfteten Räumen ent-
stehen durch den Brand lebensgefährliche Gase. 

Tipp 77: Feuer – 
was soll ich tun, 
wenn es brennt?

>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps >> Soforthilfe
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Unterschätzen Sie diese Gefahren nicht und achten Sie deshalb 
auf Ihre eigene Sicherheit. Benutzen Sie bei einem Brand auf  
keinen Fall den Fahrstuhl! Dieser könnte stecken bleiben!

Wenn Sie keinen Erfolg bei der Brandbekämpfung haben, verlas-
sen Sie umgehend das Gebäude. Beim Verlassen schließen
Sie Türen und Fenster. Auf keinen Fall abschließen! Bei dichtem 
Rauch sollten Sie sich in Bodennähe aufhalten, da dort die beste
Sicht durch den Qualm möglich ist. Weisen Sie dann die Feuer-
wehr ein und kümmern sich ggf. um verletzte Personen.

Wahl des richtigen Löschmittels:
Wie bekämpfen Sie am wirkungsvollsten den Brand? Nicht jedes 
Löschmittel bietet eine effektive Löschwirkung. Ist der Brand noch 
klein, ist Wasser meist ein ideales Löschmittel. Mit einer Gieß-
kanne, einem Schlauch oder selbst einer Tasse Wasser löschen Sie 
Brände von: Festen, glutbildenden Stoffen wie Holz, Papier, Stroh, 
Kohle, Textilien, Autoreifen.

		  Versuchen Sie auf keinen Fall, einen Fettbrand mit Wasser 
		  zu löschen! 

Mit Ihrem Feuerlöscher/Pulverlöscher löschen Sie Brände von: 
•	Festen, glutbildenden Stoffen wie Holz, Papier, Stroh, Kohle, 	
	 Textilien, Autoreifen (Brandklasse A)
•	Flüssigen oder flüssig werdenden Stoffen wie Benzin, Öle, 
	 Fette, Lacke, Harze, Wachse, Teer, Äther, Alkohole, Kunststoffe 	
	 (Brandklasse B)

•	Gasen wie Methan, Propan, Wasserstoff, Acethylen, Stadtgas 	
	 (Brandklasse C)

Für welche Brandklasse(n) ein Feuerlöscher geeignet ist, steht auf 
einem deutlich sichtbaren Aufkleber (Bild 1). Fettbrände löschen 
Sie, indem Sie dem Feuer den Sauerstoff entziehen (z. B. mit einer 
Löschdecke oder mit einem Deckel auf dem Topf).

Wenn eine Flucht nicht mehr möglich ist: Schließen Sie alle Türen 
zwischen sich und dem Brandherd und dichten nach Möglichkeit 
Ritzen und Türschlösser mit feuchten Tüchern ab. Machen Sie sich 
per Telefon oder am Fenster bemerkbar und warten Sie auf die 
Feuerwehr.

		  Grundsätzlich gilt:
		  Personenrettung hat immer oberste Priorität in einer 
		  Notfallsituation. Die Löscharbeiten bei einem großen  
		  Brand überlassen Sie den Profis von der Feuerwehr.

1

Ein Feuerlöscher gehört in jeden Haushalt.

>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps >> Soforthilfe



Tipp 79: Hilfe – was mache ich, wenn 
die Waschmaschine Wasser verliert?

Verliert die Maschine sehr viel Wasser, drehen Sie den Wasserzu-
fluss ab, entweder am direkten Zulauf oder am Haupthahn (siehe 
Tipp 83). Unterbrechen Sie anschließend die Stromversorgung. 
Schalten Sie dazu am besten die Sicherung aus (siehe Tipp 86), 
denn Wasser und Strom sind eine gefährliche Kombination. 
Schließlich sollten Sie das Wasser aufwischen und die entstan-
denen Schäden fotografieren, da sie evtl. zum Versicherungsfall 
werden.

Es gibt eine ganze Reihe von Ursachen für ein Leck Ihrer Waschma-
schine: Ein verstopftes Flusensieb, ein undichter oder abgeplatzter 
Schlauch, poröse Dichtungen oder eine zu voll beladene Maschine 
(Bild 1). 

Wie Sie ein Flusensieb reinigen erfahren Sie aus der Be-
triebsanleitung Ihrer Maschine. Bei komplizierteren 

Arbeiten oder wenn Sie den Fehler nicht alleine 
finden, kontaktieren Sie bitte einen Fachmann.

1

Ein Leck Ihrer Wasch-
maschine kann viele 
Ursachen haben.
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Tipp 78: Was tun, wenn ich den 
Wohnungsschlüssel verloren habe?

Von Ihrem Ersatzschlüssel können Sie relativ einfach eine Kopie 
anfertigen lassen. Handelt es sich um einen kopiergeschützten 
Schlüssel einer Schließanlage, sollten Sie Ihren Vermieter benach-
richtigen. 

Im akuten Notfall, wenn kein Ersatzschlüssel verfügbar ist, hilft das 
leider alles nicht. Sie müssen einen Schlüsseldienst auf Ihre Kosten 
rufen.

	 Aber Vorsicht: Bei Schlüsseldiensten lohnt sich ein Preisver-	
	 gleich, auch wenn man schnell wieder in seine Wohnung will.
	 GAG-Mietern hilft das Kundencenter Tag und Nacht mit 	
	 geeigneten Schlüsseldiensten weiter.

Wenn Ihnen Ihr Haustürschlüssel mit abhanden gekommen 
ist, sollten Sie in jedem Fall Ihren Vermieter kontaktieren.

>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps >> Soforthilfe >> Wasser
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Was Sie sofort tun können: Dunkle, glänzende, gelbliche Flecken 
an Decken oder Wänden sind kein gutes Zeichen (Bild 1). Nicht 
erst wenn Wasser tropft oder über den Boden fließt, sollten Sie 
daher den Haupthahn schließen (siehe Tipp 83). Ein kleines Leck 
kann schnell zu einem massiven Wassereinbruch werden. Lassen 
Sie hier keine Zeit verstreichen. Tritt Wasser in der Nähe von elek-
trischen Leitungen aus, schalten Sie sofort die Sicherung aus  
(siehe Tipp 86). Ansonsten gilt: Schadensbegrenzung wo möglich, 
d. h. ausgelaufenes Wasser sollten Sie schnell aufwischen. Ist das 
nicht mehr möglich, weil zu viel Wasser in die Wohnung strömt, 
sollten Sie Ihren Vermieter und ggf. auch die Feuerwehr einschalten. 

Die Suche nach der Ursache ist nicht ganz einfach, vor allem 
wenn das Wasser nicht etwa direkt aus Ihrer Wasch- oder Spül-
maschine läuft, sondern durch Wand oder Decke sickert. Defekte 
Wasser-, Abfluss- oder Heizungsrohre sind die häufigsten Gründe 
für austretendes Wasser. 

	 Bei Wassereinbruch sollten Sie generell mit Ihrem Vermieter 	
	 reden. Bedenken Sie, dass das Leck auch in der Nachbar-
	 wohnung liegen kann. Die exakte Ursache können Sie dann 	
	 mit Ihrem Vermieter und einem Fachmann auffinden.

Tipp 80: Was kann 
ich tun bei Wasser-
einbruch?

1
Dunkle, glänzende, 
gelbliche Flecken 
können ein Zeichen 
für Feuchtigkeit 
sein.

Hausmeister Reiter:

„Wie das Zuhause 
ein Nichtschwimmer-
Bereich bleibt.“

>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps >> Wasser
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Tipp 82: Was mache ich, wenn der 
Elektrodurchlauferhitzer kein  
warmes Wasser mehr produziert?
Kontrollieren Sie zunächst den Temperaturregler. Falls das nicht 
hilft, schauen Sie in den Sicherungskasten (siehe Tipp 86). 

Mit etwas Glück sind lediglich die Sicherungen abgeschaltet (eine 
oder drei Sicherungen). Ein weiterer Grund könnte sein, dass ein 
Wasserhahn verstopft ist und zu wenig Wasserdruck aufgebaut 
wird. Dann muss der entsprechende Perlator oder der Duschkopf 
gereinigt werden (siehe Tipp 28). Bringt Sie auch das nicht weiter, 
wird es schwierig. 

Die häufigsten Ursachen für defekte Durchlauferhitzer sind Ver-
kalkung, geringer Wasserdruck oder Defekte an der Elektronik, der 
Heizspirale oder dem Temperaturfühler.

	 Hier sollten Sie aber mit Ihrem Vermieter einen Fachmann 	
	 einschalten, denn die Kombination aus Elektrizität und 
	 Wasser macht Reparaturen für Laien zu einer gefährlichen 	
	 Angelegenheit.

Temperaturregler 
und Sicherungen 
kontrollieren

Tipp 81: Wo finde ich den 
Hauptwasserhahn (UP-Ventil) 
in der Wohnung?
In Mehrfamilienhäusern befindet sich ein Haupthahn (Bild 1)
meist in jeder Wohnung, in der Regel im Badezimmer, in der 
Küche, im Abstellraum oder im Einbauschrank (Spind). 

Sollten Sie ihn nicht finden, fragen Sie Ihren Vermieter. Sollten Sie 
gerade akuten Wassereinbruch haben, fragen Sie Ihren Wohnungs-
nachbarn über oder unter ihnen nach dem Haupthahn. Die 
Installation der Wohnungen ist meist identisch aufgebaut.

Der Hauptwasserhahn – für den 
Notfall sollte man wissen, wo er ist.

1

>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps >> Wasser
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Tipp 83: Wie kann ich mich  
vor Elektroschäden schützen?

Durch einen Blitzeinschlag (Bild 1) oder defekte elektrische Leitun-
gen kann eine Überspannung entstehen, die Ihre teuren elektri-
schen Geräte zerstören kann. Falls sie Funkenbildung an Steckdosen 
oder elektrischen Geräten bemerken, schalten Sie bitte sofort die 
entsprechende Sicherung am Sicherungskasten ab. 

Möchten Sie vorsorglich Ihren Fernseher oder die HiFi-Anlage vor 
Überspannungsschäden schützen, so können Sie diese Geräte an 
spezielle Überspannungsschutz-Steckdosen anschließen (siehe 
Tipp 52), die eine zusätzliche Sicherung besitzen.

1

Überspannungsschutz-
Steckdosen schützen vor 
Blitzschäden an elektri-
schen Geräten.

Tipp 84: Wo kann ich den  
Sicherungskasten finden?

Sicherungskästen befinden sich meist im Flur in der Nähe des 
Eingangs, im Abstellraum, in einem Einbauschrank (Spind) oder  
im Treppenhaus. Schauen Sie nach einem weißen Kasten, der 
unauffällig in die Wand integriert oder auf der Wand montiert ist 
(Bild 1). Falls Sie nichts finden, fragen Sie den Vermieter, denn im 
Notfall und bei Elektroarbeiten sollten Sie in der Lage sein, 
Sicherungen abzuschalten. 

Der Hauptsicherungskasten in Mehrfamilienhäusern befindet sich 
in der Regel im Keller, falls sie generelle Stromprobleme im Haus 
haben.

Sicherungskästen 
sind meist sehr 
unauffällig ange-
bracht und leicht 
zu übersehen.

	 Sicherheits-Tipp: Schalten Sie den Strom ab bei Wasserein-
	 bruch oder wenn elektrische Leitungen betroffen sind. 		
	 Stellen Sie dazu den entsprechenden Sicherungsschalter 
	 auf „off“ oder „0“.  

1

>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps >> Strom- und Elektroschäden



85

HAMMER-TIPPS VOM HAUSMEISTER

Wenn Sie in Ihrer Wohnung oder in Teilen der Wohnung keinen 
Strom mehr haben, ist vermutlich eine Sicherung rausgeflogen. 
In Ihrem Sicherungskasten finden Sie eine Reihe von Schaltern. 
Schauen Sie nach, ob einer der Schalter auf „off“, „0“ oder einfach 
nur anders als die übrigen Schalter steht (Bild 1). Wenn sich eine 
Sicherung abgeschaltet hat, kann das an einer Überlastung der 
Leitungen liegen. 

Wahrscheinlich haben Sie an einen Stromkreis zu viele Geräte 
angeschlossen oder Geräte, die sehr viel Stromleistung brauchen 
oder einen Defekt haben. Überlegen Sie, welche Geräte Sie evtl. 
abschalten können und schalten Sie anschließend den Siche-
rungsschalter wieder an. Wenn sich Sicherungen öfter abschalten, 
sollten Sie einen Fachmann oder Ihren Vermieter fragen. 

Tipp 85: Kein Strom 
– wie kann ich  
den Sicherungs-
kasten überprüfen?

1
Schauen Sie, ob ein 
Schalter in eine andere 
Richtung als alle übrigen 
Schalter zeigt.

>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps >> Strom- und Elektroschäden >> Gas und Gastherme

Tipp 86: Warum sollte ich immer  
auf ausreichende Belüftung achten, 
wenn meine Wohnung eine  
Gastherme hat?
Die Gastherme sollte immer ausreichende Zuluft haben. Auch des-
halb haben Zimmertüren oftmals Luftschlitze (Bild 1 Folgeseite). 
Denn die Gastherme verbraucht bei der Verbrennung Sauerstoff, 
deshalb kann sie nur mit ausreichender Zuluft funktionieren. 

Beim Betrieb von Gasthermen entsteht giftiges Kohlenmonoxid 
(CO), das bei einer korrekt installierten und regelmäßig fachge-
recht gewarteten Anlage aber zuverlässig abgeleitet wird. 

Gelangt es durch einen Defekt dennoch in die Raumluft, sorgen 
Sensoren dafür, dass die Therme rechtzeitig abgeschaltet wird. 
Sind diese Sensoren ebenfalls defekt, kann sich Kohlenmonoxid im 
Raum ansammeln und zu Rauchgasvergiftungen führen. 

Dem können Sie durch ausreichende Belüftung vorbeugen. 
Außerdem können Sie einen CO-Melder installieren, der ähnlich 
funktioniert wie ein Rauchmelder. 

	 Ganz wichtig: Wenn sich Ihr Gerät häufiger abschaltet, 		
	 sollten Sie umgehend Ihren Vermieter ansprechen. Zudem 	
	 sollten Sie wissen, wo Ihr Gashahn ist, um ihn bei Störungen
 	 abschalten zu können. Meist ist er direkt unter dem Gerät 	
	 (Bild 2 Folgeseite).
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>> Notfall-Tipps und kleine Soforthilfe-Tipps >> Gas und Gastherme

Tipp 87: Was sollte ich sofort  
tun, wenn meine Gastherme eine  
Störung hat?
	 Ganz wichtig:
	 Wenn Sie Gas riechen, öffnen Sie die Fenster und schalten 	
	 Sie bitte nicht das Licht an! Danach sollten Sie sofort die 	
	 Notfallnummer Ihres Gasversorgers oder die Feuerwehr 	
	 anrufen.  

Falls kein Gas austritt und Sie eine andere Störung vermuten, 
schauen Sie zunächst in die Betriebsanleitung. Vielleicht haben Sie 
das Gerät einfach nur falsch bedient. Bei Unsicherheiten sollten 
Sie auf keinen Fall versuchen, selbst etwas zu reparieren. Rufen Sie 
besser direkt Ihren Vermieter an und drehen den Gashahn ab 
(siehe Bild 2, oben).

Luftschlitze sollten regelmäßig 
gereinigt werden.

Welche Werte der Wasserstandsanzeige normal 
sind, entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung 
Ihrer Gastherme. 

1

Tipp 88: Was sagt mir der Wasser-
standsanzeiger an meiner Gastherme 
und welche Werte sind normal?
Am Wasserstandsanzeiger erkennen Sie, ob Ihre Therme noch 
über genügend Wasser verfügt (Bild 1). Welche Werte normal sind, 
können Sie der Betriebsanleitung entnehmen. Hier erfahren Sie 
auch, was Sie tun sollten, falls die Werte zu hoch oder zu niedrig 
sind. Finden Sie dort nicht die Antworten oder ist die Betriebsanlei-
tung nicht mehr vorhanden, fragen Sie einen Fachmann oder Ihren 
Vermieter.
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	 Wir haben 30.000 Balkone für Sie zum Sonnen und über 	
	 20.000 qm Solarfläche, wo sich die Sonne zuhause fühlt.

	 Wir haben in ganz Köln mehr als 600 Spielplätze und über 
	 3 Mio qm für den Spaß am Wohnen.

	 Fast alle unserer Wohnungen haben Highspeed-Zugang. 
	 Und für die Verbindung zwischen Jung und Alt gibt es 
	 Klingeln und Mehrgenerationen-Häuser. 

	 Wir besitzen 20.000 Bäume in Köln und vermieten um sie 	
	 herum 42.000 Wohnungen.

	 Als Kölns größte Vermieterin mit 100-jähriger Tradition
	 wollen wir auch in Zukunft das Wohnen noch schöner und 	
	 besser machen. Damit Sie sich bei uns zu Hause fühlen –
	  wie heute bereits jeder 10te Kölner.   	

	 Und wir haben Hämmer, Rohrzangen, Schraubenschlüssel 	
	 und die Kompetenz von 84 Hausmeistern, die etwas damit 	
	 anzufangen wissen.

	 Unser letzter Hammer-Tipp: Schauen Sie doch einmal auf 
	 unser Online-Angebot. Vielleicht finden Sie hier auch ein 	
	 Plätzchen für sich:
	
	 www.gag-koeln.de

Spezieller Service 
der GAG.
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„Damit Sie noch ein Stück 
weit besser wohnen – 
unsere Hammer-Tipps 
machen Sie zum Meister 
Ihres Zuhauses!”
 
Ihre GAG-Hausmeister 
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